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Das Programm der französischen
Sozialisten .

V . Basel , 2 . Nov . (D^ahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ! Auf dem Kongreß der französischen Mehrheitssozialisten
beantragte am Dienstag Renaudel , an die Zoitze des Programms der
Partei die Sozia ltsierung zu stellen . Dieser Forderung seien
außerdem noch folgende Punkte anzugliedern : Verkürzung der Miii -
tärzeit auf sechs Monate , nach dem von Jaures aufgestellten Pro¬
gramm für die neue Armee . Ausarbeitung eines Regierungspro -
gramms nach den von der Partei im Parlament vertretenen Grund¬
sätzen und Schaffung einer Einheitsschule . Femer verlangte Re -
naudel eine bessere Vertretung des Volkes in der Regierung und
Errichtung von Wirtschafte - und Arbckterräten . Bei der Diskussion
über die Wahltaktik sprachen sich Renaudel und der frühere Reichs -
tag - abgeerdnete Georg Weill , ein Elsässer , für die Bildung eines
Linksblocks aus Von der kommunistischen Partei sagte Renaudel
« och , daß sie heute schon als erledigt angesehen weiden könne .

Frankreichs Or «entpo it »k.
Genf , 1 Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Das Abkommen mit den Kemalisten stößt in einem Teil
der Pariser Presse auf sehr schwere Bedenken Man wendet vor allem
ein , daß es , wenn cs sich auch nicht um einen eigentlichen Staatsver¬
trag handele , dennoch eine Anerkennung der Regierung Kemals be¬
deute Mustafa Kemal werde nicht ermangeln , aus dieser Aner¬
kennung das Recht herzuleiten , sich als Oberhaupt der Türken zu be
trachten und vielleicht trage er sich sogar mit dem Plan , nach Kon -
5anti » opel zu gehen , wobei sich neue Verwicklungen von unabsehbarer
Tragweite ergeben könnten . Auch daß Kemal Pascha der Verbündete
»er Moskauer Regierung ist, wird in der Presse vielfach hervorgehoben .

Abgesehen von diesen grundsätzlichen Bedenken finden auch die
Einzelheiten des Abkommens starke Kritik . Das „Journal des Debats "

geht sogar soweit , die Endwirkung vorauszusetzen , daß der Bertrag
die Stellung Frankreichs im Orient schwer erschüttert und daß Frank -
reich zu gleicher Zeit die Sympathien der Christen und der Araber
verlieren werde . Es fei weiter zu befürchten , daß die Kemalisten sich
>sr Hoffnung ffingeben , in Zukunft auf die diplomatische Unterstützung
Frankreichs , auf das französische Geld und vielleicht sogar auf mili¬
tärische Unterstützung rechnen zu dürfen . Da hie Grenzen Syriens
nicht mehr geschützt seien , könnten die Kemalisten eines Tages die von
Frankreich ihnen gelieferten Machtmittel benutzen , um sie gegen Frank¬
reich selbst anzuwenden , das im Orient sicherlich dann keinen Verbün¬
deten finden werde . Aehnliche Bedenken kommen , abgesehen von den
Regierungsblättern , fast in der ganzen übrigen Presse zum Ausdruck .

vine Skandalassatre a » S dem Elsaft .
vr . X . Genf , 1 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Pariser Blätter berichten über eine neue Skandalaffaire
aus dem Elsaß . Drei Offiziere der Straßburger Garnison versuchten
eine Nonn « aus dem Kloster der Karmeliterinnen von Mariental
gewaltsam zuentführcn . Es soll sich dabei um ein ganzes Kom¬
plott gehandelt haben , in das u . a . auch eine hochgestellte Persönlich¬
keit aus Speyer verwickelt fei . Zur Aufklärung der Angelegenheit ,
die in militärischen und besonders kirchlichen Kreisen des Elsaß große
Mißstimmung erregt , ist eine Untersuchung eingeleitet worden . ^

? ie schwarze Sckmach.
WTB . London , 31 . Okt . „Sundaq Expreß " veröffentlicht einen

Artikel von Frederic Atherton Wilson , der aus Wiesbaden vom 29.
Okiober datiert ist . Der Verfasser schildert darin auf Grund einer
mehrwöchigen Reise im Rheinland and in der Pfalz die tiefe Er¬
schütterung , die in den Bevölkerungskreilen über die Verwendung
der farbigen französischen Truppen herrscht . Die deutschen Aerzte
feien in Verzweiflung über die Zunahme der Krankheiten . Alle
Mahnungen zur besseren Überwachung wurden von der Bchatzungs -
» ehörde mit Achselzucken und der Bemerkung „ c

'est la guerre " oe-
antwortet . Die Einrichtung öffentlicher Häuser sei ein weiterer Fleck« uf dem Konto der Franzosen . Unweit meines Wiesbadener Hotels ,
lagt der Verfasser , befindet sich ein auf Anordnung der französischen
Behörde eingerichtetes Hotel , das gemäß den gegebenen Anordnun¬
gen mit deutschen Frauen beliefert wurde und von Senegalesen be-
mck>t wird Der Verfasser fährt fort : Ich fürchte , cs haben sich
zahlreiche Fälle von Uebcrfäll -n ereignet . Kein deutsches Mädchen
darf sich abends obne Begleitung ins Freie wagen . Der Verfasser
Z' eht einen Vergleich zwischen der Unzufriedenheit der Bevölkerung
A . ^ französischen Zone und dem guten Verhältnis zwischen der
Kölner Bürgerschaft und den englischen Besatzungstruppen und
Ubliefit : Das französische Publikum ist über die tatsächlichen Ver¬
hältnisse schlecht unterrichtet . Frankreich nniß seine bisherige Politik
ausgeben , Fronkreick kann den Rhein auch obne farbige Truppen
überwachen und damit eine sehr berechtigte Beschwerde der Deut¬
schen berücksichtigen .

A 'tterikantsche Soldaten in Frankreich erhängt .
V . Basel , 2. Nov . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬erstatters .) Im amerikanischen Senat erregten gestern tie Ausfüh¬rungen des Senators Vatvon starkes Aufsehen , als er die Beschul -

vigung erhob , daß während des Krieges in Frankreich amerikanische
Soldaten unmenschlich behandelt und ohne Urteilsspruch aufgehängtworden seien . Er zeigte eine Photographie , aus der hervorging , tc .ßunierikani '

che Soldaten tatsächlich aufgehängt wurden . Auch Senator-vcrah zeigte den übrigen Mitgliedern des Senats eine solche Ph ' to -
graphie . Senator Vatvon will die notwendigen Zeugen zur Ver¬
legung stellen , falls ihnen Straffreiheit zugesichert wird . Es wurde

Komitee aus drei Republikanern und drei Demokraten ein
v^ Ietzt , um diele Beschuldigungen zu prüfen .

Ter marokkanische Ausstand — spanische ? Werk .
. . H, . Genf , i . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬statters ) Die Madrider Zeitung „Accion "

, das Organ Mauras ,ringt aufsehenerregende Enthüllungen über die Ursache des marok -
anischen Aufstandes gegen die spanischen Besatzungstruppen . Danachsollen die Geldmittel für die Erhebung des Sultans Abd el Krim von

>panischen Kapitalisten selbft geliefert worden sein , weil sie besürch-
daß Abd el Krim von dein spanischen Befehlshaber entthront

werden würde . Zwischen Abd el Krim und einer spanischen Finanz -
gruppe bestand nämlich ein Abkommen zur Ausbeutung der Boden -
'Latze , das aus den Konzessionen hervorging , welche seiner Zeit die
<<:rma Brüder Mannesmann nach Abschluß des Krieges hatten ab -
reten müssen . Dem Sultan Abd el Krim sei es also bei seiner Erheb -
ug n cht so sehr um die Erhaltung politischer Selbständigkeit , als

die Verteidigung seiner Rechte auf Ausbeutung der Bodenschätze^ tun gewesen . Das Madrider Blatt behauptet übrigens , daß auch

deutsches Kapital heute noch an den Unternehmungen der spanischen
Gesellschaft interessiert sei.

TU . Madrid , 2 . Nov . (Drahtbericht .) Ter König hat ein Dekret
unterzeichnet , das anordnet , daß der Jahrgang 1S21, der im Februar
1922 unter die Fahnen treten soll, am IS ., 1k. und 17. November ein¬
berufen werden soll.

vle Entente und Rußland .
cn . Basel , 1 . Nov . Wie der „Daily Herald " meldet , hat hie bri¬

tisch « Regierung der französischen Regierung empfohlen , den Vor¬
schlägen der russischen Sowjetregierung auf Anerkennung der Sou¬
veränität Rußlands und der Unverletzlichkeit seines Gebietes näher
zu treten , sobald die Garantie gegeben sei , daß die Sowjetregierung
die Vorkriegsschulden bezahlt .

Tie rn ' si ' chcn Bertrags <eistnngen an Polen .
0 . 1? . Warschau , 2. Ro -v . (Drahtbericht .) Die Warschauer Ver¬

treter Sowjetrußlands und der Sowjet -Ukraine , Karachan und
Schumski , haben in einer Note gegen einen angeblich von polni¬
scher Seite unterstützten Einfall ukrainischer Partisanenformationen
bei Hußjatyn an der sowjetukrainischen Grenze protestiert . Dieser
Zwischenfall sei ein neuer Hinderungsgrund für die Erfüllung der im
Rigaer Vertrage feitens Sowjetrußlands übernommenen Verpflich¬
tungen , womit soeben nach der erfolgten Ausweisung der antibolsche -
wistischcn Führer aus Polen begonnen werden sollte .

Die Meldungen der Moskauer Blätter über die bedingte An ?
erkennung der alten Auslandsschulden durch die Sowjetregierung ha¬
ben in der Warschauer Press « größte Sensation hervorgerufen : die
Blätter prophezeien ein « Neugestaltung der gesamten osteuropäischen
Politik .

Die plötzliche starke Senkung der fremden Valuten , die nach der
Bekanntgabe der oArfchlesifchen Entscheidung einsetzte , ruft hier eine
bankrottdrohende Preiskrife im Warenhandel , einen Käuferstreik , Zu¬
rückhaltung des Bargeldes und zahlreiche Insolvenzen hervor . Da¬
gegen haben sich die bisherigen enormen Preise auf dem Lebensmit¬
telmarkt nicht vermindert .

Horthh Thronkanditat ?
^ Budapest , 2 . Nov . , (Drahtbericht .) Seit einigen Tagen wer¬

den in der Hauptstadt und auf dem Lande Flugzettel ohne Unter¬
schrift verbreitet , die unter Hinweis auf die Verdienste des Neichs -
verwesers seine Proklamation zum Kpnig fordern . Es ist das erste
Mal , daß in der Öffentlichkeit in unvechüllter Weise für ein « Kö -
nigskandidatur Horthys Stimmung gemacht wird , während bisher
sein Name nur in Verbindung mit der Kandidatur Erzherzogs
Arbrecht genannt wurde .

5 . Berlin , 2 . Nov . Wie der „Täglichen Rundschau " aus Mailand
gemeldet wird , sind die italienischen Faszisten mit politischen Kreisen
Ungarns in Füblung getreten , um einen italienischen Prinzen für
die ungarische Königswahl zu empfehlen .

Tentsche Gew rbeschan Miinchen iS22 .
Das Präsidium der Deutschen Gewerbsschau lud kürzlich die aus¬

wärtigen Vertrauensmänner zu einer Tagung nach München . Die
Beratung diente dem Zweck, alle noch schwebenden wichtigen Fragen
auf dem raschesten Wea aufzuklären und den Vertrauensmännern
Gelegenheit zu geben , Wünsche und Anregungen vorzutragen . In
der Hauptwirtschaft der Ausstellung fand ein « öffentliche Sitzung
statt , zu der auch Handelsminister Hamm erschienen war . Die
Zusammensetzung der Versammlung , zu der die Teilnehmer aus dem
Norden und Süden des Reiches , ans Oesterreich , Deutsch - Südtirol
und den deutschen Sudeten - Ländern gekommen waren , gab ein deut¬
liches Bild von dem gesamtdeutschen Charakter der Gewerbeschau .

Nach einer Begrüßung , die Kommerzienrat Gantsch in Ver¬
tretung des erkrankten 1 . Präsidenten , Professor Scharvogel , an die
Anwesenden richtete , gab der Direktor der Deutschen Gewerbeschau ,
Oberregierungsrat Dr . Goetz . einen eingehenden Bericht über den
Stand der bisherigen Vorarbeiten . Die Anmeldungen zur Aus »
stellung sind außerordentlich zahlreich . Die Finanzierung des Unter¬
nehmens ist gesichert . Die Garantiezcichnungen haben in größerem
Maßstabe bereits eingesetzt und versprechen einen guten Fortgang .

Für den Künstler -Ausschuß erstattete Professor Riemer -
schmid Bericht . Er ersuchte die Vertrauensmänner dafür zu sorgen ,
daß mehr als bisher von Privaten und Behörden Aufträge zur A >s -
fübrung übergeben werden unter der Bedingung , daß die Erz-eugniske
auf der Ausstellung zur Sebau gestellt werden . An die Ausküh ^ungen
des Redners über die . Vorarbeiten verschiedener Künstler schloß
Bauamtmann Gablonsky Mitteilungen über die Einteilung
des Geländes und der Hallen .

Die Versammlung wurde mit einer Ansprache des Handclsmlni -
sters Dr . Hamm geschlossen, der die große Bcdeutung der Gewerbe¬
schau hervorhob , die der Welt zeigen müsse , um wieviel ä ^mer sie
würde , wenn das deutsche Wesen nicht vorhanden wäre . Alle Kräfte
müßten angespannt werden , daß die Gewerbcschau wirkNch die S ĥau
des deutschen Volkes werte . An die Versammlung schloß sich ein
Rundgana durch die Ausstellungshallen .

Die Besprechung der Einzelfragen erfolgte dann in geschlossenen
Sitzungen . Der rege Meinungsaustausch ergab , daß bereits eine
groß ? Masse von Arbeit geleistet ist und die beste M '-ficht best ht .
das hoch - und weitgespannte Programm der Deutschen Gewerbeschau
erfolgreich durchzuführen

Itleine politisch? Nachrichten.
Die Möbel der elsaß -lothringischen Flüchtlinge . Der General -

staatsanwalt in Colmar i . E hat dem Reichsministerium des Innern
(Abt . Els .- Lothr .) eine Lifte der in Elsaß -Lothringen befindlichen
Mobiliars , deren deutsche Eigentümer bisher einen Antrag auf Aus¬
hebung der bestehenden Zwangsverwaltung noch nicht eingereich «
haben , zukommen lasten . Die Eigentümer werden hiermit zum
letzten Mal « aufgefordert , sich unverzüglich mit der Möbelausfuhr¬
kommission in Kehl wegen der Ausführung ihres Mobiliars in Ver¬
bindung zu fetzen , andernfalls sie den Verlust desselben ohne irgend¬
welche Entschädigung seitens des Reiches zu' gewärtigen haben . Die
Veröffentlichung der Liste ist in den „Elsaß Lothringischen Mittei¬
lungen "

, Verlin W . 8, Taubenstraße 34 , und in den Nachrichten¬
blättern für die Bertriebenenfürsorge "

, die bei jeder Fiirsoigestelle
und Ortsgruppe des Hilfsbundes für die vertriebenen Eisaß -
Lothrinaer eingesehen werden können .

( ) Das deutsch- amerikanische Kabel . Nach Pariser Vlätter -
meldungen sind zwischen den beteiligten deutschen und amerikanischen
Gesellschaften Verhandlungen zur Legung eines direkten Untersee¬
kabels nach Amerika eingeleitet worden .

Nmscha« .
Z. November INI .

Der Reichstag hat , nachdem die Entscheidung über Oben
schlesicn gefallen war , ein « Pause von einer Woche eintreten lassen,
damit inzwischen die politischen Leidenschaften sich wieder etwas oer - ,
lausen können . Das war sicherlich zweckmäßig , denn m unser «» Lag «
hat es keinen Sinn , hinter d«n Ereignissen herzutrauern , das kö«
nen wir uns einfach nicht leisten , weil dt« Wellen der Geschehnisse
sich so rasch überstüz «>n , daß wir keine Zeit haben , noch rückwärts za
seihen ; was vor uns liegt , erfordert unser « gaiye Aufmerksamkeit . "
Lassen wir also was vergangen ist ruhen und finden wir uns damit !
ab , daß die von der Mehrheit der Dolksparteion getragene Reg !«« !
rung einen Protest gegen die vertragswidrige Teilung Oberschlesiens
ins Buch der Geschichte hat einschreiben lassen , daß sie im übrige » ,
aber den Versuch macht , die Zwangsjacke , die man unserer Wirtschaft '
im Industriegebiet anziehen will , nach Möglichkeit zu erweiter «. .
Für den Augenblick ist jedenfalls , innerpolitisch gesehen , Oberschlefien
nicht mehr „aktuell " . Wir müssen jetzt an die Erledigung des
Steuerprogramms herangehen und da wird der Reichskanzler
hinreichend Gelegenheit haben , zu zeigen , ob er wirklich , wie sein« )
Freunde behaupten , ein Politiker großen Stils oder , wie sein«
Gegner von ihm sagen , nur ein Parteipolitiker ist, der sich von Im¬
pulsen vorwärtstreiden läßt . Ueber eins sind wir uns wohl all « klar ,
daß die Rechnung , die er im Mai aufmachte , längst überholt ist ;
damals sprach er stark euphemistisch von der Groscheninark , von der
jetzt nicht viel mehr als eine Zweipfennig -Mark übrig geblieben ist.
Das bedeutet fast eine Verdreifachung der Reparationsabgabe , die
wir zu zahlen habon , das bedeutet aber im Innern auch eine so
starke Entwertung des Geldes , daß die dreißig Milliarden neuer
Steuern , die Herr Wirth ankündigte , kaum ausreichen « erden um
allein die erhöhte Besoldung der Beamten zu decken .

Die Reichsregierung muß also mit ihrem Kastenvoranschlag noch
einmal ganz von vorn ansangen , muß dabei sogar noch ein gut Teil '
drauMlagen , weil wir jetzt erst im Anfang der neuen
Teuerung stehen , die vorau -sichtlich in den nächsten Monaten
noch sehr viel schärfere Formen annehmen wird . Zwar steigen ausder anderen Seit « mit den höheren Gehältern und Löhnen auch die
Steuererträge , aber doch bei weitem nicht in dem Verhältnis , als
daß sie einen Ausgleich geben könnten . Im Gegenteil , je mehr die
Papierflut im Innern steigt , je mehr die Mark sich im Goldverkehr
dem Nullpunkt nähert , desto stärker muß die Steuerschraub « ange »
zogen werden . Nur mit der einen Einschränkung , daß wir nicht
wahllos Steuern aus alle möglichen nud unmöglichen Ding « legenkönnen , weil die Finanzämt « r in d«r V« ranlagung gar nicht im¬
stande sind , dem Tempo zu folgen . Der Reichskanzler hat das ganz
richtig gesehen und hat deshalb in einer der letzten Besprechungen
denSogialdomokraten mit all «mRachdruck gesagt , daß demReich in seiner
schwierigen Lage mit neuen Stenern , die lediglich aus dem Papier
stehen , nicht gedient wäre , weil die Steuerverwaltung bei weitem
nicht die Restbestände der letzten Jahre aufgearbeitet hat ? es kann
sich also Mr uns nur darum handeln . Steuern zu finden , die einfach
zu erheben , aber gleichzeitig ertragreich sind.

Aus diesem Gesichtspunkt heraus präsenteren die Sozialdemo¬
kraten ihre Besteuerung der Gold - oder Sachwert « für die sie aller¬
dings auch stark propagandistische Gründe haben . Man muß ihnen
zugeben , daß sie in einer höchst unbequemen Zwickmühl « fitzen, die
Arbeiter müssen ihre Lohnsteuer r«gelmäßig abliefern , die größeren
Einkommen sind noch nicht versteuert , weil die Finanzämter das nicht
schaffen. Aus der einen Seite also werden die Einnahmen der
ärmeren Schichten bis zum letzten Pfennig herangezogen , als Gegen¬
stück machen sich Protzerei und sinnlose Verschwendung Platz , ohne
daß der Staat bisher imstande gewesen ist, seinen Tribut davon
erheben . Das , glauben die Sozialdemokraten , werde mit einem
Schlage anders werden , wenn man nur ernstlich an den Gedanken
der Besteuerung der Goldwerte heranträte , obwohl ihren volkswirt¬
schaftlich durchgebildeten Köpfen selbst längst klar sein muß . daß
in der Praxis damit so gut wie garnichts zu erreichen ist. Slber sie
klammern sich an die Formel , die nun schsn einmal im Wahlkampf
eine große Rolle gespielt hat und sind nicht dazu zu bewegen gewe¬
sen , auf diese ihre Lieblingside « zu verzichten . Ohne das oberschle -
M >e Diktat freilich wären wir dem Ziele vielleicht näher gekommen .
Be ! der Aussprach « zwischen dem Zentrum , den Sozialdemokraten ,
den Demokraten und der Deutschen Volkspartei ist es vor allem der
neue Führer des Zentrums , Herr Marx gewesen , der den Sozial¬
demokraten ins Gewissen geredet und ihnen klar zu machen versucht
hat . daß sioden Bogen nicht überspannen dürfen . Sie haben damals
geschwiegen , jetzt, nachdem die Demokraten aus der Regierung aus -
getreien find und die Deutsch« Volkspartei draußen vorgeblieben ist.glauben sie sich doppelt berechtigt , auf ihrem Willen zu beharren .Und hier liegt d«r eigentliche Gefahrenpunkt des neuen Kabinetts
Wirth . Denn in der ganzen Steuerfrage hotte sich der Aufmarsch der
Parteien so vollzogen , daß auf der einen Seite die Sozialdemokra¬ten , auf der anderen Zentrum , Demokraten und Deutsche Volkspartei' tanden . ^ etzt ist das Zentrum mit den Sozialdemokraten alleinin der Regierung . Herr Wirth aber müßt « seine Auffassung gründ -
nch geändert haben , wenn er daraus Folgerungen ziehen wollt «,
^

ie ein weiteres Entgegenkommen gegen di« Sozialdemokraten be¬
endeten . Er wird vielmehr den Kampf gegen sie jetzt allein aus -

nehmen unk führen umslen oihn -e die Nückendcckung die ihm anderen -falls die bürgerlichen Parteien boten . Ob er diese Herkulesarbeit
leisten kann , das ist für ihn die Schicksalsfrage . Ein Steuerprogrammmit d«n Sozialdemokraten und den Unabhängigen gegen die übri¬
gen bürgerlichen Parteien ist kaum tragbar ? ein Auseinander -
brechen der Rumpfregierung aber würde vielleicht die Notwendigkeit
von Neuwahlen beideuten unter der Kampsparole der Besitzsteuer ,die fiir unseren inneren Frieden alles andere eher als förderlich
n?äre . Die anstrebencw «rtest« Loiting also bleibt es nach wie vor ,
über di« ganzen Stcu « rn eine Verständigung zu finden , die von
Stresemann bis Scheidemann geht . Die Deutsche Volkspartei hat
dazu vor Wochen schon die Hand geboten , indem sie sich bcreit er¬
klärte . das ganz « indirekte Steuerprogramm der Regierung anzu¬
nehmen und nur über die Besitzsteuern eine Sicherung verlangte , die
wenigstens solange die Anzapfung der Goldwerte hinausschob , bis



der Reichhaushaltungsplan ms Gleichgewicht gebracht war . Es
wird Sache der Regierung sein zu versuchen , ob sie ein Kompromiß
auf dieser Grundlage ausarbeiten kann . Die Sozialdemokraten
haben die Erhöhung der Zuckcrstcuer seinerzeit abgelehnt , bis die
Besitzsteuer vorlag Wenn sie jetzt gegenüber dem Steuerbukett ihrer
eigenen Regierung weiterhin die gleiche Abstinenz Wen , dann ge¬
hört kein« groß « Voraussicht dazu , um zu erkennen , daß wir mit
Riesenschritten einem neuen Konflikt entgegeneilen , sobald der
Reichstag die erste Lesung der Steuervorlage beendet hat und dann
in den Kommissionen die praktische Arbeit beginnt . Wenn nicht schon
vorher die überraschend in Preußen ausgebrochene Krisis ihre Schat¬
ten auf das Reich hinüber wirft . .! I

Aus Vasen .
Pforzheim , 2 . Okt . Der Südwestdeutsche Hilfs -

schulverband hält dieser Tage in Pforzheim seine diesjährige
Mitgliederversammlung ab .

Mannheim , 1 , Nov . Infolge der immer mehr steigenden Teue¬
rung hat hier ein « Kaufpanik eingerissen , die sich besonders auf
die Lebensmittel erstreckt. Die Geschäftsinhaber muhten zum Teil
zur Rationierung schreiten und ein Spezialgeschäft für Oel infolge des
großen Andrangs zeitweise schließen

Heidelberg . 2 Nov . Der Bürgerausschuß wird sich in seiner
nächsten Sitzung mit der Schaffung eines Jndustriegeländes
zu befassen haben , da die ausschließliche Förderung der Einrichtungen
und Maßnahmen , die der Universitäts - und Fremdenstadl dien '

. ich
sind , keine ausreichende Grundlage für die Weiterentwickelung Heidel¬
bergs bilden . Die in Angriff genommene Umgestaltung des Neckars
zur Großschiffahrtsstraße und die Anlage bedeutender Kraftwerke wer .
den eine wachsende Industriealisierung des gesamten Neckartales zur
Folge haben . Die Stadt Heidelberg muß sich hier entgegenkommend
zeigen . Für das Industriegelände ist das M Hektar grdße Gelände
zwischen der Eppelheimer Landstraße , dem Bahnkörper Heidelberg —
Wieblingen und der Eppelheimer Gemarkungsgren ' e besonders ge¬
eignet , das auch unmittelbaren Anschluß an den Verschubbahnhoi ,
die Straßenbahn und an die Hauptleitungen für Gas , Wasser und
elektrischen Strom hat . Zunächst soll ein etwa 16 Hektar großes Teil¬
gelände mit einem Aufwand ron 3,4 Millionen erschlossen werden .

^ Waldmichelbach , 2 . Nov . Die zur Zeit herrschende Trockenheit
bedeutet für die Landwirte einen großen Schaden , da der Samen
der Wintersaat nicht aufgehen kann . Auch die Feldbestellung wird
infolge der Trockenheit des Bodens sehr erschwert .

--- Neckargemünd . 2 . Nov . Der prächtig gelegene Ausflugspunkt
Kümmelbacher Hof bei Neckargemünd ist für 2 Millionen
Mark an die Firma Lanz in Mannheim zur Errichtung eines Be¬
amtenerholungsheimes übergegangen .

s : ) Kehl , 2 . Nov . Die französischen Gerichtsbehörden haben jetzt
einen Haftbefehl gegen den früheren Präsidenten der Straßburger
Handelskammer und den ehemaligen Direktor der Versicherungsgesell¬
schaft „Rhein und Mosel "

, Robert Mathis in Strasburg , erlassen .
Mathis ist flüchtig und alle Nachforschungen zur Ermittelung seines
Aufenthaltes sind bis jetzt erfolglos geblieben .

st . Freiburg , 2. Nov . sEhrungder Gefallenen . ) Zehn
dem Landesverband angehörende Freiburger Vereine ehemaliger
Soldaten veranstalteten gestern an den Ehrengräbern auf dem neuen
Friedhof eine würdevolle Gedenkfeier für die im Weltkriege Ge¬
fallenen , Die Beteiligung aus der Einwohnerschaft war zahlreich ,
zugegen waren auch die drei Bürgermeister Freiburgs , An der Feier
nahm auch mit entsprechenden Chören der Freiburger Männergesang¬
verein teil ,

„ !" Freiburg , 2 , Nov . Eine zahlreich besuchte Mieterver -
sammluna nahm eine Entschließung an , in der dem Mieteinigungs -
amt ein Mißtrauensvotum ausgesprochen wird , weil es durch
eine systematische Erhöbung der Friedensmiete um 50 Prozenr
und durch eine weitere Steigerung um IS Prozent ab 1 . April , die
als ungerechtfertigt bezeichnet werden , als ein Mietsteigerungsamt
erwiesen babe . Die vier Vertreter der Mieter bei dem MieteiniVNgs -
ama wurden aufgefordert , ihre Aemter unverzüglich niederzulegen .
Protest wurde dagegen erhoben , daß die Mine sür die gewerblich be¬
nützten Räume der freien Preisbildung überlassen werden sollen .

! ! Triberg , 1 . Nov , (Sperrtage .) Das Kraftwerk Laufen¬
burg sieht sich zur Einführung von Sperrtagen gezwungen , da die
Leistungen des Werkes infolge des niedrigen Wasserstandes von
50 000 Kw . auf 3V 0V0 Kw . zurückgegangen sind . Da von den Ab¬
nehmern vielfach die Aufforderung , die Belastung zu verringern nicht
befolgt wurde , mußte man nun zu der Maßnahme der Sperrtage
greifen . Im Gegensatz ,' um Vorjahr werden halbtägige Sperrtage
eingeführt und zwar für Furtwangen . Schön wald , Triberg , St . Ge¬
orgen . Nußbach , Schonach und Hornberg .

) ( Donaueschingcn , 2 . Nov . Eine Ententekommission , die
aus zwei Belgiern und einem Franzosen bestand , machte dem Fürst
lich Fürstenbergischen Marstall einen Besuch , wobei sie behauptete ,
in einer Privatwohnung Reichswebrsoldaten gesehen zu haben , Mili -
tärbekleidunasstücke seien am Fenster gehangen und Soldaten dort
gestanden . Der deutsche Offizier ließ Nachforschungen in dcr be¬
treffenden Wohnung halten , wobei sich herausstellte , daß die Frau des
Hauses die Militarbekleidungsstücke ihres Mannes , eines früheren
Offiziers , am Fenster gereinigt habe .

Watterdingen sAmt Enaen ) , 2 . Nov . fGoldene Hoch¬
zeit . ) Die Eheleute Martin Gruber feierten am Sonntag ihre -
goldene Hockneit . Die Eheleute befinden sich in guter geistiger und
körperlicher Verfassung .

— Aulsingen sAmt Engen ) . 2 , Nov . sBrand . ) Aus noch
unbekannter Ursache brannte das Anwesen des Landwirts Fridolin
Weiler vollständig nieder . Das Anwesen bestand aus Wohnhaus .
Scheuer . Stall und Schopf .

r , Radolfzell , 2 . Nov . Mit Beginn des Winterkurses werden
die hiesige Kreishaushaltungsschule und die Land -

Theater und Kunst .
Badisches Landesthcatcr .

„Tristan und Isolde " von R . Wagner .
Das in seinem Ablauf sich immer mehr in Düsterheit zusammen¬

schließende Werk , einer Landschaft gleich , in die die Nacht grauen
Nebel haucht , durch den aber da und dort süß und weichglühend die
Sterne schimmern , gleicht ganz einer gewaltigen Ballade . Der
Tiefe und Echtheit des Erlebens wegen nimmt es unter Wagners
Erlösungs -T ichtun,gen den ersten Rang ein .

Die Wiedergabe auf unserer Landestheaterbühne ist seit Jahren
eine der intensivste ^ , die man zur Zeit in Deutschland überhaupt
erleben kann . Fritz Cortolezis erfüllt diese wundervolle Schöpf¬
ung mit der ganzen Keuschheit , Innigkeit und Sangeswärme , aber
auch der zupackenden Kraft seines echten Musikerwesens . Die Stim¬
mung vertieft und verdichtet sich durch eine unbeschreiblich reiche
Dynamik , gleichwohl bleibt all das Absinken und Aufatmen vom
Rhythmus des Herzschlags scharf durchpulst . Unvergleichlich ist auch
die Leistung unseres Landestheaterorchesters in diesem Werk . Immer
wieder erachten wir es als unsere Pflicht , zu fordern , daß diese her¬
vorragende Körperschaft trotz der Not der gegenwärtigen Zeit in der
jetzigen Zusammensetzung und auf dcr augenblicklichen Höhe erhal¬
ten werde , auch wenn neue materielle Opfer gebracht werden müßten .
Die K<>" cNe repräsentiert n ' ckit nur die musikalisch« Kultur Karls¬
ruhes , sondern die des ganzen Landes . Das darf nicht übersehen
werden .

Großes Interesse wurde der Gestaltung Tristans durch Willy
Zilken entgegengebracht . Nach seinen bisherigen Darbietungen ,
die sowohl den denkenden wie den empfindungswarmen Künstler
verrieten , durfte man auf diese neue Leistung gespannt sein . Er
stellt nickt den Kampshelden Tristan lalso nicht das Kostüm ) in den
Vordergrund sondern den reinen , liebenden Menschen , aus dem es
wie scheues , weiches Leuchten bricht . In diesem Tristan ist ein Schuß
Slaivität und so trägt r auch seine Schuld wie ein Kind , das nicht
weiß , wie es in Schickalsverstrickung geraten ist. Damit wird ge¬
wiß die Hauptintention Wagners erfüllt , der die Tragik der Per¬
sonen übermächtigen Kräften zuschob.

Außerordentlich stark und ausdrucksmannigfaltig war auch wie¬
der die Isolde von Frau Jcacenia - Brügelmann , die sich

wirtschaftliche Winterschule in ihrem neuen Heim ,
einem prächtigen , malerisch auf der Halbinsel Mettnau erstellten
Bau , Einzug halten . In dem durch den Umzug frei werdenden , der
Stadtgemeinde gehörigen , Haushaltungsschulgebäude an der Iohan -
nisstraße sollen — vorbehaltlich der Genehmigung der Mittel hiefür —
b Wohnungen mit einem Aufwand von 74 000 eingerichtet
werden . — Im Krankenhaus werden Einrichtungen für medizinische
Bäder lHeißluft , Heißdamps etc . ) und einfache Wannenbäder ge¬
schaffen werden , da die seitherigen Anlagen in der Seebadeanstalt
und im Volksschulgebäude unzulänglich geworden sind . Diese Ein¬
richtungen werden der allgemeinen Benützung zugänglich sein und
einen namentlich in den Wintermonaten recht fühlbaren Mangel
beseitigen

— Hagnau am Bodensee , 2 . Nov . Der Brandplatz des „Adler "
ist aufgeräumt , wobei der Adlerwirt von den Hagauern alle Hilfe
und Unterstützung gefunden hat . Die beiden anderen Brandplätze
wurden dazu angekauft , sodaß mit dem aufgefüllten Seeland ein sehr
großer Platz zum Neubau zur Verfügung steht .

Aus der Aanveshauptftadt .
Karlsruhe , den 2 . November 1921.

Falsche Reichsban »noten zu tttv zv. ark .
Von den ReichSbanknoten zu 100 Mark mit dem Datum vom

1 . Nooemder 1920 , die seit Ansang Januar ds . Is . dem Verkehr zu¬
geführt wurden , sind jetzt Fälschungen aufgetaucht , die als solche durch
Fehlen des Wasserzeichens «der durch Abweichungen im Wasserzeichen
wie auch an dem nur vorgetäuschten Faserstreifen leicht zu erkenaen
sind . Es wird daher nochmals darauf hingewiesen , daß die echten
Noten dieser Ausgabe auf der Mitte der Rückseite einen kupfer¬
braunen Faserstreifen tragen , der nicht in ausgedruckten Farbitrichen
besteht , sondern aus Pflanzenfasern , die in das Papier eingelassen
sind , und sich mit einer Nadel loslösen lassen müssen . Die echten No¬
ten tragen ferner auf dem rechten und linken unbedruckten Rande
ein Wasserzeichen 5 100 5 5 100 > das auf dem einen Rande
in Heller , auf dem andern in dunkler Ausführung erscheint .

Gibt also eine 100 Mark - Note zu Zweifeln Anlaß , sei es durch
Abweichungen im Papier , sei es durch unklare verschwommene Druck¬
ausführung , dann prüfe man Wasserzeichen und Faserstreifen und
wird so vor Verlusten geschützt sein . Vor Annahme dieser Nach¬
ahmungen iei also gewarnt ! Gleichzeitig wird in Erinnerung gebracht ,
daß das Reichsbank -Direktorium für die Aufdeckung von Falichmünzer -
werkstätten und für zweckdienliche Mitteilungen , die zur Festnahme
und Bestrafung von Herstellern und wissentlichen Verbreitern von
falschen Reichsbanknoten führen . Belohnungen ausgelobt hat , die im
Einzelfalle , je nach der Gefährlichkeit der Faschstücke , dem Umfang des
Münzverbrechens und dem Maß der Beihilfe bei der Aufdeckung bis
zu einer Höhe von 10 000 bemessen werden und sowohl an Fahn¬
dungsbeamte , als auch an Privatpersonen zur Verteilung kommen
können . Sl ^ ch in den Fällen werden angemessene Belohnungen ge¬
zahlt , in denen durch die Aufmerksamkeit des Publikums und der
Beamten Münzverbrechen oerhütet werden .

»
5 Neue 500-Markscheine . Die Reichebank geht , wi ? aus Berlin

gemeldet wird , mit der Absicht um . neue Reichsbanknoten im Wert
von 800 auszugeben . Der Präsident des Deutschen Industrie - und
Handelstages hat sich dieserhalb an das Reichsbankdirektorium ge¬
wandt , worauf , wie fetzt erklärt wird , die Ausgabe von 500 -Mark -
ncten beschlossen wurde . Die entsprechenden Vorbereitunaen sind be¬
reits in Angriff genommen Wegen der vollständigen Verschiebung
der Wertverhältnisse werden allaemein Banknoten , deren Wert zwi¬
schen 100 und 1000 -K liegt , sehr vermißt .

^ Gartenhäuser ausräumen . Seitdem die Nächte wieder
kälter geworden sind , sucht das lichtscheue Gesindel Unterschlupf in
Gartenhäusern . Aus Anlaß solcher Besuche verschwindet regelmäßig
alles , was iraendwie stehlenswert erscheint . Den Besitzern von
Garten - und Weinbcrghäuiern wird deshalb empfohlen , diese über
den Winter zu räumen und begehrenswerte Sachen nach Hause zu
nehmen .

G - Karlsruher Marktbericht vom 2. November . Die Gemüse - und
Obstzufuhr war heute gut , auch die Zufuhr an Kartoffeln genügte .
In Fleisch und Wurstwaren , Wildbret , besonders Hasen , war schönes
Angebot . Flußfische fehlten , Seefische waren wenig aber ausreichend
vorhanden . An Kä !e , Butter und Eiern war heute auch kein Mangel
Bei sämtlichen Waren waren keine wesentlichen Preisönderungen
zu verzeichnen . Der Absatz war mittelmäßig , beim Filderkraut und
Kartoffeln gut .

---- Esschiistsjubilrium . Wie wir nachträglich erfahren , feierte
Herr 5uzo Kilian , ein Sohn unserer Vaterstadt , als Direktor
der Wiirttembergischen Metallwarenfabrik in Berlin sein 25jähriges
Geschäftsjubiläum . Die überaus großen Ehrungen und Aufmerksam¬
keiten , die dem Jubilar von allen Seiten zu Teil wurden , lieen er¬
kennen . welch großes Ansehen und Beliebtheit sich Herr Kilian im
Laufe der Jahre in Berlin erworben hat .

-i- Die Zimmer -Stuye » -Schühen -Gcsellschaft d- r Weststadt Karlsruh «,
welche im Laufe des Jahres gegründet wurde , hielt kürzlich das erst«, öffent¬
liche Preislcbieken im Vereinslokal . zum Württemberg » Hof "-
Uhland .str . 26 . ab . Durlb Unterstützung des badischen Vundesschützeinnet -
sters , Herrn Rebel , und dcr verschiedenen Aimmer -Stutz 'cn-Gefellschaften
von Karlsruhe und Umgebung war es möglich , den Schützenbrüdern nach
der Preisverteilung noch einige vergnügte Stunden zu bereiten . Der erste
Vorstand , Herr Ernst , nahm die Preisverteilung vor . ES wurden fol¬
gende Schützenbrüder auSgezeich ^e . : 1 . Preis mit 59 Ringen Herr L , Rebel .
Sch .-G . Karlsruhe Ost : 2 Preis mit 5z Ringe » Herr Vogel , Sch .-G . Dur¬
lach : z , Preis mit 57 Ringen 5>err RuvV Sch .-G . Karlsruhe Ost : 4 . Preis
mit 57 Ringen Herr Neidia . Sch -G . Karlsruh : Ost : 5 . Preis mit 57 Rinken
Hcrr Kehrer , Sch .-G . Ncu -Karlsruhe : 6 . Preis mit 56 Ringen Herr Pfitfch ,
Sch .-G , Rintheim : 7 Preis mit 56 Ringen Herr Buske , Sch .-G . Karlsruhe
Ost : 8 . Preis mit 56 Ringen Herr Mufer , Sch .-G , Durlach : 9 , Preis mit
56 Ringen Herr Ev>crs , Sch .-G . Durlach : 10 Preis mit 56 Ringen Herr
Kirchgäkuer . Sch -G Karlsruhe West : 11. Preis mit 56 Ringen Herr

auf jede der zahlreichen Situationen , in die diese herbe Weibesseele
gestürzt wird , von innen her einstellte . So gewann die Gestalt
neben allem Dämonischen und Verhaltenen doch etwas Jugendlich -
Blühendes . namentlich im Gesangstoncharakter . Die Brangäne gab
ein Gast , Magda Spiegel vom Frankfurter Opernhaus . Die
Stimme der bedeutenden Künstlerin , die auch darstellerisch Kraft¬
volles bot , ist pastos , in der Mittellage und Tiefe von üppigem
Klang , in der Höhe aber nicht ganz frei . Die Gesamtleistung war
ohne Frage imponierend Max Büttner stattete den Kurwenal
mit prächtiger Urarticksigkeit aus und Carl Giesen lieh dem
König Marke in Ton und Spiel Ausdruck und männliche Würde .
Um die kleineren Partien machten sich die Herren Maly - Motta .
Kalnbach und Jos . Grötzinger verdient . Die szenische Lei¬
tung Hans Bussard zeigte Sorgfalt und künstlerische Güte .

A , R .» »

In dem 2 . Sinfoniekonzert des Landestheater -Orchesters
am Montag , den 7. November , unter der Leitung von Operndirektor
Fritz Cortolezis wirken als Gäste die bekannte Altistin Magda
Spiegel vom Opernhaus in Frankfurt a , M , und Professor Adolf
Sandberger von München mit . Anstelle des durch die „Schatz-
gräber " -Proben und den gegenwärtigen Overnbetrieb stark in Anspruch
genommenen Herrn Willy Zilken hat der von seinem Gast '

p ' el in der
„Toten Sto ^t" rühmlichst bekannte Opernsänger 5erc Fritz Scherer
von Wiesbaden den Tenorpart in Mahlers ,Kied von der Erde "
übernommen .

?>?, Technische Hochschule Karlsrr .be. Dem Direktor Nagel der
Firma Klein , Schanzlin u . Becker in Frankenthal ist für das Winter¬
semester 1921/2 ? ein Lchrauftrag ?ur Abhaltung einer alle zwei
Wochen zweistündigen Vorlesung über „Fabrik - und Betrieb ^organi -
sation " erteilt worden .

H Prof . Arthur Drews . Vlithroismus und Christentum im Lichte
des Sternhimmels . Die persische Religion des Mithra hat dreihundert
Jakre hindurch mit dem Cbristentume um die Herrschaft gerungen und
ist schließlich mehr aus äußeren , als aus inneren Gründen dem letz¬
teren gegenüber unterlegen . Die einngen Ucberbleibssl , d !« uns von
iener Reliai «n Kunde aebcn , sind die zahlreichen Denksteine und
Steinbruchstücke in unseren Museen v >?n denen kuch Karlsruhe zwei
besonders ausgezeichnete Stücke besitzt und deren Deutung bisher

Schwarz , Sch, -« . Karlsruhe West : 12. mit SS Ringe « Herr Bender ,
Sch .^S Karlsruhe Oft Den TabellenpreiS mt, de« drei höchsten Tabellen ,
491 Ring «, wurde Herrn L. Nebel . Karlsruhe Ost , zugesprochen .

Turnen ^ « picl ^ Sport .
« . D . « . C - Reichsfahrt .

Das Gesamtergebnis .
Der Haupt -Sport -Ausschuß des Allgemeinen Deutschen

Automobil - Clubs gibt jetzt die Preisträger der Reichsfahrt
bekannt , wie sie sich durch die an Hand der drei Geschwindigkeits -
prüfungen , der Zuverlässigkeit und des Brennstoffverbrauchs ermit¬
telte «GeHamtwertung ergeben . Das Klassement bringt einige
Ueberraschungcn , da verschiedene Teilnehmer , die man an der
Spitze erwartete , sich mit einem Platz bescheiden müssen oder ganz
ausgefallen sind . Wenn der Verlauf der Fahrt schon ein Beweis
war für die Existenzberechtigung der Hilfsmotoren , so bestätigt
das Endergebnis die unerwartete Leistungsfähigkeit dieser jüngsten
SchöpftiiPen unserer Motorfahrzeug -industrie . Huck e ^ r-furt hat
mit seinem Zweitakt -DKW -R -ide mit 1S3S Punkten die höchste
Wertung des ganzen Wettbewerbes erzielt : er ist auch von sämt¬
lichen Motorradfahrern der einzige , der die ganze Fahrt ohne
Strafpunkte absolviert hat . Von den Viertakt - Hilfsmotoren belegte
das Flottweg -Rad Renners mit 1371 Punkten den ersten Platz .

In der Klasse der Motorräder jeder Stärke erzielte der
alte bewährte N , S . U . -Fahrer Otto Glöckle r -Frankfurt die
beste Leistung . Mit einer iGeiamtwertung von 1221 Punkten bei
zwei Strafpunkten hat er vor den anderen Bewerbern seiner Klasse
einen guten Vorfprung . Die Z w e i t a k t -Maschinen haben nach
der Wertungsformel weniger gut abgeschnitten . Mit 8S5 Punkten
steht Fischer - Nürnberg sArdie ) an ihrer Spitze . In der Klass«
der Räder mit Anwagen und Dreiraidwagen ist wegen eines noch
nicht erledigten Protestes noch keine Entscheidung gefallen .

Die meisten strafpunktfreien Bewerber befinden sich in den
Wagen klass en . Unter den acht Preisträgern haben sechs die
Fahrt ohne Bestrafung absolviert . Den ersten Platz der Wagen
unter 100 000 Mark Katalogpreis hat der Aga -Wagen Ziynens -
Heidelberg mit 1S98 Punkten belegt . Auf den beiden nächsten
Plätzen finden wir zwei D ü r k o p p -Wagen , die durch den Unter¬
schied von nur fünf Punkten eine gute Gleichmäßigkeit bewiesen
haben . Die beiden Preise der teueren Wagen fallen der Marke
Selve zu.

PrlifuugSfahrt I (Kleinkrafträder mit Fahrrätxr mit Hilfsmotoren ).
Viertakt -Mafchiinn : 1 , Renner , Mutterstadt (Flottweg 0,S12 ? L ) 12 Straf¬
punkte : 1S71 Punkte : 2 , Kampmüller , München (Flottweg 0,812 I'8 )
41Stp „ 877 P , — Zwxitakt -Maschinen : 1 , Hucke , Erfurt (D . K . W.
1,215 ? S ) 0 St » , , 158S P - 2 . S -Hffer, München ( D . K, W . 1,215 ? S )
IS Stp „ 14S0 P, ; 3 , Schumann . Ehemgjtz (D . K , W . 1,470 ? S ) 42 Stp ^
1378 Punkte .

PrMungSfahr « H («infpurw - Krafträder jeder Stärke ) : Viertakt -Mafchi-
nen : 1 . Glöckler. Frankfurt a . M . (N , S , U , 3,S1 8 ? ) 2 St » ,. 1221 P . ;
2 . Schuster . Chemnitz -Kappel ( Wanderer 4.7? ? 8 ) 14 Stp , 116« P . :
S , Urban , Löbau i .S , ( Wanderer 4,70 ? S) S Stp „ 1161 P, ; 4. Ereutz , Ehem -
nitz , (Wanderer 4,70 ? 8 ) 11 S >p . . 114S P, : 5 Möhriaer , Nürnberg ( Vic¬
toria S.77 1' 8 ) 34 Stp, . 1147 P, : 6 , Stolle . München ( Victoria 3 .77 ? 8 )
4 Stp, , 1136 P . : 7 , Beier , Markersdorf (Wanderer 3,80 ? 8 ) 14 Stp . ,
1068 P . ! 8 . Mahr , München (Victoria 3,77 ? 8 ) 35 Stp , 1083 P, ; 9 . Klaus¬
ner . München (R , S , U , 3,81 ? 8 ) 12 Stp „ 1066 P . : 10 Robner . Heinrich ,
Zeitz (Victoria 3 .77 ? 8 ) 10 Stp , 1037 P . — M - itakt - Mafchinen : 1. Frische ,
Nürnberg (Aride 3,15 ? 8 ) W Stp, . 895 P .

PrIifungSfahrt HI (kleine zweispurige Wagen bis Steuer -? S und
100 MOKataloapreis ) : 1 , Zviitn -Heide .bcrg (Aga 5 .40 ? 8 > 0 Stp, , 1398
Punkte : 2 . Hoffmann , Leipzig (Dürkoyp 7,97 ? S ) YStp . , 1309 P, : 8 , Grün .
Köln (Dürkopp 7,97 ? 8 ) 0 Stp , 1304 P . ; 4 , Scholl , Schönau (Wanderer
4,99 ? 8 ) 10 Stp . , 1247 P, : S Kaufmann , Niederwtllingen . (Lev S .S8 ? 8 )
0 Stp „ IM P, : 6 . Jungbluth . Rheydt (Fafnir 7,78 ? 8 ) 0 Stp, . 1208 P .

PrüfungSfahrt IVa (kleine zweispurige Wagen bis 8-Steuer »I' 8 und
über 100 OVO ^ Katalogprels ) : 1 , Bauer , Nürnberg (Selve 7,86 ? 8 ) 0 Stp ..
1183 P . ; 2. Lücl, Neuenahr (Selve 7,86 ? 8 ) 34 Stp .. iiyg P .

Wetternachrichtendienst der bod. Landeswetterwarte in Karlsruhe .
Allgemeine WitterunaSüberslcht . Der Sturmwirvel über Skandinavien

ist zum Eismeer abgezogen . E «n Teiltief hat auf seiner Südseite auch in
Süddeutschland vielfach leichte Rlgenfäll .e gebracht. Ein Hochdruckrücken, der
von Westeuropa vordringt , verursacht zunächst vorübergehende Aufheiterung ,
doch werden neue Störungen Law Ozean morgen wtrder Trübung und
Regen bringen .

WetternnSfichlen für DonaerStag . de« 3. November 1SS1 : Nach vor¬
übergehender Aufheiterung morgen wieder Trübung und Regensälie , Nacht¬
sröste.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 2. November , morgens K Uhr : 0,35 in , gefallen Z om .
Kehl , 2 . November , morgens 6 Uhr : 1,28 rrr .
Maxau , 2 , November , morgens S Uhr : 2,74 -,n > gefallen 1 oin .
Manuh im , 2 . November , morgens 6 Uhr . 1,45 m , gestiegen 2 orru

Vertreter : Nstnrlcti Vogels , X>»rl »r«iis , jy . rornipr . 50bZ

unsicher war . Nunmehr ist es Prof . Drews gelungen , die Erklärung
einiger wichtiger Darstellungen aus den Mithrasinonumcnten an
Hand des Sternhimmels i>u geben , und es stellt sich dabei eine so
erstaunliche Aehnlichkeit zwischen mithrischen und christlichen Vor¬
stellungen heraus , daß man die Abneigung der christlichen Apologoten
wohl begreift , wenn sie die gegnerische Neligion für eine teuflische
Nackäffung des Christentums erklärten . Der am 4. November « im
Eintrachtssaale stattfindende Vortrag von Prof . Drews über
„Mitbraismus und Christentum im Lichte des
Sternhimmels " wird die astrale Grundlage beider Religionen
darlegen , ihre Uebereinstimmungen aufdecken und dabei zugleich
einen Einblick in das innerste Wesen eines antiken Geheimkultes er¬
öffnen , der auch dadurch ein besonderes Interesse hat , daß der
Mithraismus sich wie eine antike Vorwegnahme des heutigen Frei¬
maurerwesens ausnimmt . Der Vortrag hat überall , wo er bisher
gehalten wurde , das größte Aufsehen erregt und das Interesse der Ge¬
lehrten wachgerufen . Die aeschäktliche Leitung des Vortrags hat die
Musikalienhandlung Fritz Müllerl Kaiserstr .- Ecke Waldstr ., übernom¬
men , woselbst auch Karten im Vor erkauf erhältlich sind.

Freiburger Brucknergedächtnisfeier . Anläßlich des 25. Todes¬
tages Anton Bruckners veranstaltete das Freiburger Stadttheater am
Freitag abend eine Gedächtnisfeier , die bei ausverkauften , Haus
einen würdigen Verlauf nahm und einen tiefen Eindruck bei den
Hörern hinterließ . Das Brucknersche Streichquintett wurde von be¬
kannten Mitgliedern des städtischen Orchesters vorgetragen . An¬
schließend daran sprach Dr . Joseph M ü l l e r -Blattau über die Be¬
deutung Bruckners , wobei er hauptsächlich der gewaltigen Schönheit
seiner neunten Symphonie (D -moll ) gedachte und auch einige bio¬
graphische Angaben in seinen Vortrag einfloßt . Unter Leitung des
Dirigenten Cornelius Kum wurde sodann neunte Symphonie
vom städtischen Orchester aufgeführt . Das aus orei Sätzen bestehende
Werk fand eine meisterhafte Wiedergabe , es ^ rde dankbar em¬
pfunden . daß dem Publikum Gelegenheit gc voten ' war . diese
Symphonie Bruckners , die er in Demut „Dem lieben Gott gewidmet "

hatte , zu hören , sie ist ebenso reich an außerordentlich kühnen wie an
lieblichen und melodischen Einzelheiten .

Das Znsel - Erab . Sarah Bernhardt wird von der französischen
Regierung ein kleines Insclcken in der Bucht von Biscaya kaufen ,
um dort ihr Grab errichten zu lassen . >



Donnerstag ü . Nou . .
8 llhr . UortraaS -
ab «nd kb . Ro »« an -
ttt . Redner : Kräu -
l ' in Knllmann . Herr
Sisinqvr . Anichlies !-
eno UnterhaltunaS -
rlbend . Unsere Mit¬
glieder und Freunde

Sacheunlerer sind
der,Urb eingeladen .

Lokal : „ « oldenr
Krön «" lNebenzim .».
Ecke Amalien - und
DouglaSft ratze . 17W4

Te ? Rorsta « d .

Radrl -

Ruhholz » Verkauf .
Da ! staatt Psorstamt

Kirlhzari - i bei Kreibura
> Br . lBadenl verkam «
ireibändtg ?twa 175 ?rcN
Mner Richten , u . Tannen .

MK
'

.
Solz liegt an ai ' ten Ab-
iubrw >>acn : Rinkenktrafte
' n ? aMcr . Talstras -. e St .
Wilhelm und Schmelz -
dlatzgebiet <St . Wilbetml .
-̂ ubrlohn an die Station
Kirchzarrcn etwa 4? .«
lunverbinVlichX Losver -
zeichius und weitere Aus¬
kunst durchs ssorltamt .
Schriftliche Angebote in
Prozenten der nrnen San .
dezgruuvpreise bis ??rci -

»»»n 11 0?>>N"Nt>' >>»
> ?» nachmittags k Ubr .
erbeten 47Ma

I . ^Dukmsnn
für mittl .. elektrotechn . JnstallationSgekchäft in^ ^ Mck .

' " ^

rechung unbedingt erforderlich .
Bewervungen mit Vichtbild , ZeugxiSatschriften

und GehaltSanfprüchen unter Nr . löS » 7 an dte
.. adil ^ e Prelle " crbeten .

l ^iivkiigo
Lsiikbezmte

mit gplinSlicke ? llozbllSllng
-cum dsllligsn LintiiN , «pZtestvnz >. Isnusr

xesuclit .

kuzsllkrüeli « Vttsrtsn mit ? suzei !s »b-
»ckriktsn sinil zu rietitvn sn 4656 »

Gtto

rrsaliturt » . ZI .
!>Ieuc > IVIainTerstrssse S <i .

Versteigerung .
Donnerst » ,, . 3 . Nov ..

La -bmitt . 2 U .. Rhein ,
ttrab « Siii » ! I Laden -
Dnrichtun « . mehrere
Aettr » . S « f«. Rätma -l«i» iie . Möbel . Kranken -
^ hrstshl . St » i>rrst « Iil «
W «« en . Oelgemälde an¬
tik ZZegnlitor . « »üble .
Koffer . Sviela »» ar « te .^ ranerhnt » . tonft versch .
. Berftetaerungen und
nreihaudverkäufe erle¬
digt prompt allerortS :

Eunes » «Schneider ,
Auktionator .S »rlSr « be . Mül,lb « ra .

lÄeibelltr . 1 . B « »

WlZs ist !

NerWiiisSil ?

Mk loooo
Zkgen mehrfache Sicher -
veil , hohen Zins , eventl ,
Gewinnbeteiligung von
reellem Geschäftsmann
Zwecks VergröjierungdeS« etriebeS Isfort gesucht .
Angeb . unter Nr . 17388
V ->ie . Bad . Presse " .
Wer lciht sofort

.
3000 Mark

lunaem Manu Ssg 1tI?->
Zins vünktliche NücNabla .
Angebote u Nr BS5S10
an die Bavifche Presse .

Beirat
Oberl . anfangs M

!» cht nettes Frl . mitte . N.
Uchtig im Hausb . auSgut .
Mmilie . m . Aussteuer u .
Aeruiögen zweck» Heirat
^ ^ neu , u lernen . Angeb .
? .U . Bild unter -KLVMij
5« .die „ Bad . Preises

Heirat .
Vermögende Dame von

Uaenebin .Aeukeru . kath .
alt . lebr t . i . HanS -
wünicht charakter -

Mllcn Herrn m . sicherer
? ri !tenz . n . u . üS Ladren
,? nnen zu lernen , zweck»
Gründung eine » gcmütl .XNins . Herrn w . unter

Mniffe ibre Offt . richt ." u ' er Zir . ^ 5>S7N» an die
- Üblich ? Preise ".

KoMiiktr
Wrr Zeichner nnd Ban -

stir T iedlung « -
^° uten u . sonstige Van -
Waaben isiorl « es « cht .
.̂ ebenKIauf . Zeugnisab -
n̂ s ' kten . nebtt i^ ebaltS -
Uvriichen umgeli . unt .
Ls ? b ^ n

" ' '

Schreibarbeit

i? ^ Ilenabs » re «ben au «
v

° " ,gen Zeitungen zu«craeben . « a,reidbllr »
U n, a . D . i>l »>»

Einige

vcr sofort gel «,cht . i?tiz» vi «« eikW »,SN » i» i.« arlo, « i>e >. U .

Lxvvctisnt
möglichst aus der Weinbranche mit dem Berkand
weien vertraut , an flottes , zuverlässiges Arbeiten
« ewöhnt , slir das Büro einer ersten Meingrob
Handlung in VaSe '' gesucht .

Angebote mit Aebaltsansvrochen und Lebens
lauf unter Nr 4i >7^ a a .i die ^iad . Vresse erdete » .

« rftttamac ^ « b
'

ik in Mödsibeschiägen
facht äukersr tü6 ) tig .. fleihig ., gesetzten Herrn ,der nachw i « b . bei der i5ifenwarenhändler -
kundlchgft Badens gut U

einqeflibrt ist . al « » DS ' Tr ' SLai »
für Baden und Mohnsitz in Karlßrnbe .
Angebote unter S» . i». an Jnvaliden -

»«« ? . Ann .- Erved .. Sranksurt a . M . « Ii48l

Wein -Reisender
von einer gröher - n Weind » ndl « « <» für
Karlsruhe nnd Umaeaend gesucht . Offert ,
unter Nr . l714 !> a .i die „ Bad . Presse "

Mehrere Schneider
für vrima MaksKneiderei auf Srobstück für
Werkstatt und Heimarbeit anherdem « nte

Konfektions-Schiieider
auf Grobitück für Heimarbeit gesucht . 4v7Sa

Albert LZiwTrt > G . m . b . H .
Ra statt.

ZuverläffigeKvntoristtn
persekt in Stenographie und Schreib¬
maschine mit Kenntnissen tu Buchhaltung

« esucht .
Nur Damen mit vrim « Zeuaniffen

und Empfehlungen wollen Offerten mit
Gkbaltsangaben unter Nr . 17ZW an die
. Badische Presse " einreichen .

MWDN Mj-Ol .
Jndnstrie - Unteriicbmcn am Rbeinbafen Karls¬

ruhe sucht für fokort oder später jüngeres . arbeitS -
freudigeS . gebildetes Kräuletn . da » perfekt ma¬
schinenschreiben und stenographieren kann und
nebenher die Neqiltratur zu besorgen hätte .

Nur beftemvroblene . iunge Damen wollen
schriftliche » Anaebot mit Zeugnisabschriften ein -
reichen unter Nr l7I4l > bei der Badischen Presse .

Persekte

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bewerberinnen wollen sich unt. Vorlage
der Zeugnisse melden bei

Hch . Rausch , Holzhandlung .

SternberMrahe 17.^ 17S84
« ine perfekte,zuverlässige

mit kaufmännischer Bildung , möalichst mit Sprach
kenntnlffen . zu baldigem Eintritt gesucht .

Schriftliche Angebote erbeten an 4704a
LouiS Kuppen ! eim, Pforzheim .

Evangelisches , gebildete » A347d

Kinderfräulein od.
jüngere Erzieherin
die gros, -.' '̂ iebe »u Kindern bat , »u zwei Knaben ,vi nnd ll Satire alt > zu sofortig . Eintritt gesucht
Reise wird vergütet .

> Angebote mit Bild und Zeugnisabschriften an
Frau Victor Rolfs . .Äöltt -Lindenthal

S « rN P « « ! erst abe 20.

Km;-. Weiß - Wollmm EllM ^
Für besteingeführte Tour in Baden bis zum Bodensee «

sucht bedcntendes leistunnSfähigeS Grotzhandclshaus
einen branchetundtgen , tüchtigen

k? oisvnl > on
Es wollen sich nur solche Herren melden , die bereits gereist

Und Erfolge auszuweisen haben. A345S
Eefl , Angebote mir Gehaltsansprüchen erbitte ich unter

4 . V» . 43S0 an Rudolf Moffe , Frankfurt a . M .

Äe/ ? 7927 .

Än « isr ilsuoto » » »

221 Ilsissrslr . 221

Ls loknt Sick
, eine

1 > epps Tu steixen !

^ ieine VorrSte 8in6 vorlZuki ^ ncicti enorm xross .
es ist ilber rstssm , sokort ? u kaufen .

^Vu/ ' clas Bssts in SioKen ,

se/k/ '
geMmackvoil

ttnct ctabsi se/r/ '
p/

^eisu ^e/ ' t /

Kostüme , Mäntel , Klüsen ^ Oesellseliskts -

Kleiäer , lee - Kleläer , ^ denä - Kleiäer ,

Ltrassen - KIeiäer , Dumpers , Lport - ^ scicen ,

OriZinsl wiener ölusen unä Kteläer ,

Modells , moäeme Kostüm - knocke etc .

^ keine <? esokA/ <Sfällms mtt einem Kissen -

biiclen eine LekenslvÄi 'Ä/güett .

17VZS

Racken- Lacken
Lackiscke ^ / /o/ .

Z

Tüchtige , selbständige

Mtro Monteure

für Sausinstallation in
Karlsruhe sowie

Kleklro - Lehrling
für sofort gesucht , 17408

A Aü ^tcrer .
« I « ktri,i <Lts - G - s. « .b .H

Karls »« !, « s. B >.
Slkademiettrake S?t .

ed3Utl6M '

für Perlonenwag - n Illd
uns Lastwagen , zuverl .
Persönlichkeit , mögi . «e -
teruter Schlosser , sofort
gel . Angeb . un >. Nr . 47H2a
a » die „ Bad . Greste " .

PMZt ' ^ KrLtZZ '
lZI .

Au,s bcrrlick , avleg . Land -
bosivuug wird , u mö,il .
baldik . . lväicstins 1 De -
zemb . Antritt , gute tücht
Privatselrciärin . durch¬
aus vcrickt in Stnioara -
pvie . MascÄincnschrctb ^n
einfach Bucbfiibruiia ier
ncr von guter lÄesundheti
u . absoluter Ebrlichkei « u .
Znvcrliiisiglcit aes . Be¬
vorzugt nebilbete Damen
aus guter Kamill « , am
best . LaiiÄs'imilie ?lnae -
bote mit GsballZanfvni -
ck>en . ev völlig freie Sta¬
tion . Lebenslauf u , Nikd
unt Nr . 47Wa an die Ba -
disckc Presse .

» lott «
MWimGreiberit !

die auchgut stenographie¬
ren kann , auf hiesige
Feuer - tSenerala ^entur
niöalichstvcr sof . « «sucht .
Ofs ' rlen unter Nr . ,7 «47
an die „ Vadnche Presse " .

Suche für die Karls -
rittier Messe eine sanb . .
ehrliche ? !Sl1.V!9

ZerkiWMlü ^ S ^
»» fragen moras . v . « - 1»
Mari « tsK , VmzeiitiuS -
ftr « I,e » . il .

Erste

VeÄchm
gesucht

mit gründl . Kennt¬
nissen iür Damen -
Kleiderstoffe . Gut¬
bezahlte dauernde
Stellung . AL48S

Angebote erbittet
K . lk̂ » e » r » S

Freibur « i . Br .

fjiSiöliß ülill WHMM
g «sillt,t . V5SVÄ (i

Herrenstra ^ e ll . Nl .

ZMUdeilenNep .
für Koniektion ssN ' Sst .
Ziur pttfelte kommen in
I Osierten unter
<lI>üMS an d . >t >ad . Presse .

oder « » rtneri, , zu zwei
Knaben im « lter von 4 /̂,
und L' /, Jahren « e -»»<vt .

Krau ^ ciniel Me »er
Müdibvrg ^Sebanstraüe . lv . I7 »97

aufs Sand , nicht unter SV
Satiren , zur selbsta ^ aen
Mwrung eines fraucnlos .
SairShalleK »es . Angebote
unter Nr BZ0Ü4S an die
Badische Presse .

Nnsach . Frsulei » ,
tüchtig in allen Hausar -
beite » . als BtiiÄs in kl .
Haushalt gesucht . Höch¬
ster Lohn . Auskunft er¬
teilt nuter Nr . 174^ 8 die
.. Vadiscde Presse " .

Ktütze
m . gut . ZouSn . . die nähen
u , kochen kann . sot . gel .
«Laschen , DouglaSstr 9.
.> Stack . BriüVö

Tk -vtia - s

Hausmädchen
ivecheS auch etwas ntihen
nnd sticken kann , auf
sofort gesucht . 17U4Ä
Südl . isildeyromeiiade 3, I

Ehrliches , zuverlässiger

Mädchen
keibttiwdia in K » «b «
UN» ÄaZ - sarbeit «Zim¬
mermädchen vorb .> « uk
fofort geincht . 174V7
Frau Direktor Momnger
Kriegs !- r . SIL . Tel . 5>« Ä>.

!I

ssreiLkt - u .pssssglsi 'dLsÄ -rjsz 'ung»sei, sissn
ab unct

QUS >ÄN » cilSQkSN

I- iÄfSN

Î ofässs - u . Vstsesvsfksf » -

köissgspSok -Vst ' sIolisi '
ung

l. Iovc ! - !- uftcIisii8t

l l̂ähsro Auskunft ,
^ skrkartsn uno Oruokssvlisn ciurok

l^ oi ' cjcjsutsekSi ' I. ! y > c !

Ll - smsn
und svins Vsrtretungon

In >>lc>cc!cs«ut - c »!sc t. !oycl
^ gsntus Xs5 >» ^uii« : t<sc >fi' iscirickztr . W

kionctsüpsstl .

Zu vermieten

Lagerplatz
S7S4 <zm grost . in günstiger Lage der Neu -
Oststadt . Offerten i>nter Nr . I7SV2 an die
.. « ad . Pretie " erbeten .

JülM . tüchtig . Mmtl
sucht Steliun -». gleich
welcher Art . Angebote
unter Nr . B :'>K«ig8 an die
„ badische Presse " .

Hunger , kräftiger

/ MLZT
-
ZTA

I » Jabre alt . wciit Ar¬
beit gleich weicher Art .
Offerten unt . Nr . V .MW
an die .. ^ ad . Vre ^ e " .

Junger Mann
27 Jabre alt . mit solidem
Lebenswandel , in der
Landwirtschaft erfahren ,
iucht bei älterem Ehe¬
paar auf dem Laude , dem
es an den nötig Arbeits¬
kräften sedlt , daurrud «
Aiisnadme . am liebsten

als RoopNv .
Offerten uns zn richten

unter Nr . ViMiUU au die
Geschäftsstelle der . Ba »
Vischel! « reff - " .

StWIZiWiiiM
sucht vor sos. Stellung in
kl . Betrieb , gute Kennt¬
nisse vorbanden . Angeb .
unt . Nr . '-RikM 'Z an die
BaMcheMrcfse

Jüng . Avänlein
in allen vorkommenden
Biiroavbsiten bewand ..
sucht vaslende Stelle . An¬
gebote linier Nr . »<k>!>S72
an die » " ad . treffe " .

Fräulein
bewand . in Sieirogravbie .
Schreibmasäsine n . etwa »
Uiichsülirung,sucht «stelle
auf 1. Dezember lVZl in
»lüro . Gegend zwischen
Karlsruhe n . Ofsenburg
bevorzugt . Zeugnis vor¬
handen . Offerten unter

<i . pnstiaad . S- ard -
k:xi «u . Baden , erb . P « »l

Jüng . Fräulein sucht
fofort Stelle als

Verkäuferin
gleich welcher Branche .

Angeb . unt . Nr . « S56SV
an die , ') !ai>. Presse " .

Gut acwar : o,es
Zimmermädchen
iucht StcAe in eine «
Hotel ittr sofort .

>» efl . Aug . u . Nr . « 5 ?ikci4
an die „ ii^ad . Presse ".

Mntliches Mäöcheli .
versekt i » Küche u . HauS .
für kleinen HauSbalt
ioiort aesnclit .

Melden bet Barr .
Zirk el 14. M . 174^0

lWißts Mchen
'

für Küche und Haushalt
bei hohem Lolm geiu -bt ,
V3s !5>87 Nheinstr . !>!i . l .

Mädchen
14—16 I . . in kl Hgus -
ba-lt bei gut . Behandlung
für sofort geiiich». Ẑ rau
Geme ? . Ukademieftr . 2,'i ,
II . . Stb . 17412

5Mv5 MVißZZ ,
mit Mit . Zeuan in Nein .
Haushalt geiuÄN : Vor -
zuft v 8— s Ubr : Krie -
denstr . 22 II 17411

Junger Kaufmann mit
schöner Handschrift fncht

MeMWiiSM
für schriftliche Arbeiten .
AbendS von 7— v Ubr .

Zuschritt , u . Nr . U .WS01
an dte . Badische Presse ".

Ehrlich sieitz . Wdchen
suUst Stell « für Saus¬
arbeit und Servieren .
Angeb . unt . Nr . B5 ',SA8
an die .. ?< ' d . Presse
Arbeit gesucht z. Waschen
in u . aufter dem Hause .
Lchillerstr . lg . III .

2 schöne WerkUttln
sofort zu vermieten Näh
bei « . Wenner , Hardt -
strabe 28. BMich

ZÄWttMWg .
Bad . Küche ?e . bat komvl .
käuflich abzugeben levtl .
g bt Wobnung miti . i?«
Sl «termann . KarUtr . ü7.

schön gel ., kleine , lonn .
i Z .- Wvhu . tn gut . Haus
Mir 1 od . 2 Perf . gecign . l
geg . sonn . 4 Z, -W ? lm . in
gut . Haus . Angeb . nut .
B .',ü7li4 an d . « ad . P esse .

iÄvvltertes Gümmer
fofirt »u vermieten .

Werderftrabe 4S, ll . r .

Wohn - und

Schlafzimmer
in Villa an besser . Ehe¬
paar zu vermieten .

Angeb . unter Nr . 173S4
an die . Bad . Preffe " .

MSblterteS Zimmer
mit Pension zu vcrmtet .:
Dnrlacber Allee 25 . II .
Eleg . inSblterieS Zimmer
m . elekir . L . u , voll . Pen .
slon an 1 od 2 Verl lof .
zu vermieten : Südendftr .
Nr SS III . , lks . BZN551

Traden
f DebenSmittelgefchitst ge-
eignet ver tof . zu mieten
gesucht Angebote u Nr .
BS5MK an die Badische
Presse .

Ebevaar an « besten
Kreisen sucht

U

gut möbliert in anter
Lage . «Sefl . Angebote
unter Nr . BS4SNV an dt «
„ Bad . Presse " erbeien .

Zwei Herren gesetzte»
Alters suchen per sofort

möbl . Zimmer
mit NrUbsttlck evt . voller
Pension in besf. Hause .
Angebote n . Nr . AR >472
an die Badische Presse .

1 Zimmer
aes . ind . NSbe Hochschule .
Angeb . nnt Nr . B5SS74
an die „ Bad . Presse " .

Solid , ansvruchslvseS
NrS » lein sucht ivsort
mSblterte » Zimmer .
»lngcb . unler Nr . Bbk>5 »8
an die „ Badilche Preffe "

tvut «uövi . jjiiumer
oder Wohn - und Schlaf¬
zimmer in ruhig . Hause
von lung . Mann gesucht .
Weltstadt bevorzugt .

Angeb . unter <zc>S7lZS
an die „ Bad . Presse " .

Mödl . Zimmer
mit oder ohne Bett vo «
jung . Herrn gesucht . —
Angebote unter Bk>SS8S
an die „ Bad . Presse "

Jung .. >ot . Mann sucht
zum id . Novbr . »uitbl .
Zimmer evtl . mtt Zviit-
iagSttsch an I> Wochen¬
tag n . SamStaa v . itt, «
u . Sonntags abweie ». »

Adlernr . oder deren
Nähe bevorzugt . Angeb .
u .Ä UVF,a . d . -l ' ad .Preise .

Ehepaar iuchr ei« oder
zwei »iöplierte

F i » irn ^ r
wo tagsüber gewissen - ,
harte Pflege eines V̂ jähr .
Kindes übernomin wird .
Ankvh unt . Nr . B5S5S2
au die Badische Press « .

Jg . Ehepaar sucht
1—2 möblierte

mit Küchen vcnttvll . . an »
Uebernahme d . a Möbel
od geg . Hausarbeii An¬
gebote u Nr . B80535 an
di ' Badische Presse
Junges Ebevaar sucht

geg . guie Bczablg . Würix ,
Küche aus eia . Rechnung
einrichten laff ?n . Angeb .
u . Nr . B55672 an die Ba -
dische Presse

Lrinsach möblierte

von Handwcrter gesucht .
Angebote n Nr B '>5L40
an die Badische Presse .

Mio - Garage
anderer geeigneter Raum »ur Unterstellung

Privat - elntoS . gut » erichliebbar . inöglichs ^
Nabe der Web rstrasie baldigst zu m,cte " aewHt .

Angeb . m . PretS nnt . Nr . 17240 a . d. Bad . Press ?

oder
eines



Vortrag
dttAereichlliyErnsterMtlsMer
D»« nersta«. g . Novbr..adeadö 8 Ulir , im Saale
vom Postkonfervatorium»dlerstr . SS.

imUcktv liei' Sibel
»Iiiv . Sie?«».

Tintritt sreil ou«

FlNiösislh
Erfolg ln M Stunden
Einzeln u .inGruvpentl » rn « rst« . Z», part.

tZe«sns 'äncis ixjsci
k'orni lcaukt i»uksnä >
zu böedstem ?rvis,
k?.
^u ^n»tn»tn. I.

Speise - Zwiebeln
bellgelbe , gesunde . groh-
fallende . Ztr. »5.— « l
mittel u . kleinere Ztr.»U.— Mt . verleiidet Nos.« eckn » r , Verxlieiin
«Pfalz». 4t!87a

Lllrcßöisimzl^
. MUMM
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Apollo -Theater .
Ad 4. ««oemd »» ! tS«tt>»

GaWie ! ises bail . Bol -is-Theaters.
Kreita» . den 4. November : C !»a? levS Tant «.
SamSiaa , den S. Nov . : L di« ?e e «hwi «a«rw « it,r.Sonnt«« , de » S November : TaS «»» «»» mädel.mit Orchelierbeseöuna.freunde und Äönner de» Avoll»-Ib«atert
sind berilichst eingeladen.
Sl » <77 Die Leitunq .

KöZüiiM - kmMImiz .
?reun6«o u. g>zk»noi«n rur ki »ct»rist>t,

6»L vir keut« äi« W>rtsck »K rnm
„IZdringsr I^ iiNSil"

Lck« ISKrlnlrvr - ». Xälvrstr.
übernommen b»ben.

Ks v>ri^ un«r Ue»treb«n «ein, 6i« verts
I?un6sc>>»N <Zurct> l?>
^ii»n« r-Ui «r l»nt dtir«erltvtie
XÄell« »uk b«, '» d«<ii-o«ll.

^5iscifick l.Ssek u . k̂ fgu,
1741 » Isnxjib^ ?er üopl»:k>ieki«r.

W ksV UM sfZM z. H.
ttauptb»knkof , /Xusxsnx reck^»5ct,R ^nk«',t,tr . 50.

NO moderne ^iminer meist a»cd >' em Osntev xetexeo .
Oe»ck^tt»r»j»ev«j« ^roü« Lra»tü

Xu«steUunx»r^ume . ?eiefon ^mt kümer 251/S2.
^111 »ivv «,' vtto L«k»«ksi'.

befindet stch vom 3l . Ottober ob im eigene«Verwaltnn«SgebS«de
Hauptstraße Nr . 63
Ein«. Keltcrstr.. Haltestelle d. Strabcnb.. Seboldftr.

Kaflcnstnnden:
Sam » ta«» von 8— l Ubr. an den übrig «« Werk¬
tagen vormittags von 3— ' . 1 Ubr , nachmittag »

von -i—ü Ubr.
R« ichSda » kairok» n „. Postscheckkonto Nr . l2lk

LarlSrubc . Fernsprecher l9K.
«z««, Der Verwaltungsrat .

Bekanntmachung.
DI « Aemeinde »« «»»stein
versteiaert am Montag ,den 7. Siovrmber, vor¬
mittag» N Ubr einen fetten,überzähligen Siinvvsassel»
so 'rie einen setten , über¬
zähligen Giv«eine!attel.

Zusammenkunft im Aarrenstall.
DaS BiiraermeUteramt

i . V : Such ? .
»71S«

5 ? M ! X

Maschinen D
t« d«r Art. sowie

Maschinengutz
Ofenguh

Brockel' und Schmelzeisen D
Metalle

Die War« wird auf Wunsch
— am Plabe übernommen—
gegen netto « asie.

tt KIsvicR
Maschinen «. Sisen- «ndVIetaUtandlung
Karl-Wilhelmstraße 17

Ttlekon Vi->ü
X

1"475
VerlüdaWskartenwerd. aeichmackvoU ange

fertigt in d . B »tbd»u <tde» .Nadtt -», «?»«?->

SWM . W » !s» !
Horrenstrans« '4s . — ^el . 4KU!;.

Niltss- llllS VsnZmM
«»«l» to» >VK«,nv>«?n>?nt.
VorziUgllctiv ?ud«roltnne.

17100 «2 . ^

HsuZfrausn Lsi!sii8 !
.̂Is Verscbvenäunx nmL es ks^sicbnet veröen,

wenn man nickt bei <Zen ^»>>«>1»
zirri «?» «n «leren Steile »«„»» «ia «»
»ell»e kieten «!« , «nliiiliek« »r traelt»rivte ktktinvr » VoIIei tr» k' titverr« « n»

(x^sstsl . A
"sseliüt2t)

10 — I kri««ke«, ?!<»!»«> V » I» S^d
i« >l Sieliwle . vei 5v«n «lvt. Mob lobslt unä
Uescbinack unterscbe'äei Sick

„Ovosics '
l» Zkietit» v«»» unä v!r6 ä»
ber v« eirm,»l wr«»»elit . tr>
<Zekra,iet» nomine» . Fe^ e V«»nein»
?en«ni >»enliett , kervorxeruksn cZurck bereit»
vervenäets, meist m näei-veri ?s Lurroxats unci kr-
sst^in tlel »ek .vinelet . sobil î „<> v «»» iev" in
llebrzuck genommen vvirä . l)»ksr bsrglt» »ucb mit
xutem Lrkolx , ia II»usks>isn , Kr»uksni,Äuzörn , V»st-
büken . Xon6>loreien unä Vei-plit>?uneskln^ t!iiton »iler
^ rien , äauernä emxelabrt. Lin <> v»» iee- V «»IIei
— Iv <» >». I^ ulvei' , slsüt s >eb z. ^ i . imk nur
e»^ ' /, 6e^ — 8V
im Lfol»«rdr »uot> nook « essnüieli billiger, unä ist
in » I'en « m »c>iIS?ix,n Vesebäklen, in Ue>iteln
Ä KV <»r. — S I^ri»e >,ei«^ n — 4 »lk . «r
bkiltück . „0 ?<>»iee" i,I leiviit IS, >«b i nci sofort
verwsnildzr kll rei . Lierkue !>en. Lpiikls, 0m»-kr«m»z , K1»xi>nsi» » n, Ssueon , nii s I»n lZsvk-
?»»svl<«n. gel K»ul ilarsuk »e !?tsn . li?. S ili » Lsutoi
ie,vb o»,«n unil mit «Ivm kutiruvil , .Ov»»te«"
von ?«ek»nenl»e,ir, ^potd«Iter,
<?VIn »t. M>. »ersoken sinii.^ n »Ilen Orlen Us6«ns . vo noek n !cbl elnxskükrt ,verclen Verk »>iksstel!en errie ist unc> an 6»n Ilsupt-
plitrso Vertreter anxssteüt . Leverber vercien xe-
beten , mek ru ven -Ien »n

iszu? tv « rti-i»!izisituii Wr Siäen,
>« »«statt t. l!

Diwan — Chaisclsn^et
Matr«^« «, in nur

prima Au » iübruna . ?l » f-
volsternult.Mbbe/billiaftHos «» a » n . Sarten-
ftraße l». B5SS22
V«rl»r»n ! Zngfti«sel '

«6,ast. »idlerftr .-Ma k-
graiei str Abzug . Mark-
arafenstr . L7 . B '!0 ' 8,

AvSnlein von auswart»
«mofiebtt LA » » -»»« ? «»sich,m ßvvsWLüsss
in nur guten Haufern.
Adresse zu erfrag u . Nr
V .̂ IN > d Bad. Preise.
Wer Geld

a«k»nne »»n»en wchi.wende sich unter Nr
BMI4S an die Bad Presse

biegen aukei-oi-cientliek öringentjen
Veäarfs unükerboien Koks k^ eiss

2vst,Isr , vvi»' Lüi^

? UM -
uMisMMlie

oriental . 1
'ür- u. Wsuliksiiängs , llttomanclecken, Kv ! im8 u8w

gvgvn sofortige C latiiung dsi 8ti-eng8tsr lZi8kretion.
Vermittlung vircZ konoriert. Wir üind nSckster l'sxe <Iort anwesend
iinä erbitten Lilsnxedote von titl - tlerrzckskten unc! Ländlern sn

l>rl8»llizii8 Ssberl . Mncliöii . kvilmssilstr. 17.
— ?«!«?«» S4S4S un«I ISIS8. — ^346S

Inksder - KlN Elinas »us Sm>i-n» » . tZsns Ut»ksi>I.

^ /̂ST -t/gfU/ZZf /s/ns^ ^/s^ SNAS7-c?S7'OdSALass ISVl»

^ rne » vsn - >. sne .
keFetmZhiAe pa^ a^ier - unä fraclitäsmpker
« smburgblv « Vork .

SZI?.
l !>. Oer."es

-w.

l>»nik»kert
I?ovp«fs<!krarid «i6 !>mpksr . . .vr,zl »ekn»ubsllijamr>kor ^Ainnskntirl »
0oppeIse>irarideor!ampk«r . . . . . . .

21 . vk
sIreliokrnudenc'Umvksr <
I>opp«I,obrsiiden<inmpfer .Ooppoiiodrsudeoäainpker ^ !N«»i«iioIin— . 1 . ?ebr.

erpr«i»«:
eZsMt« miod Xviv Vorw . . . . I4S .— I>oN»r m>6 dSder.iSrltt« Itt»«»« n»ob Va»»Ir . . 120. - vollsr un6 böbsr.t'ilsskteisr « denötleen vor<?e»odrlebens X«svel»l>»pl«ro.^ »ekt«>» i» l»rer
ttamdurss-kalttmore . koston . pkilaäelpkisusw.

^u»k»illN ertoilsii ^2<81
^inerikunlsvk « V«rk«krs-Qv»«IIsekak» m. d. Ii.

Mamburg , kvrsondrUek« 2, 8<-Kitt»m»icisr
Vortr . : vskn s«n., Ksisvrstr . 218 , Kar>8rukv.

ZvIii'MmszeZilneii -

! ri » » til » ii
provapt m»<I k»edn>Ra»t»ek

MKIepspikr unl! ksi'b ^ kükl'
kllr »ll« Sck ^elda>»»rtilM«»

d«> Iv«>8
kü ?t llieiie ! 8 La., » gplspuke

Peloton 2979 Walltstn. 49

Iera8 > lautc5eme
Orosse 1°uden : Verkauf ö.Sl)
Doppel -1'uben : Verkauf 1Z . —

?erss Z^sus Î Ssx Sed ^varTZlose
I>t . '»V . 4t) 4S«Ss

Wer ntm«t in näch¬
sten Tagen
Beiladung
in Lastauto oder Kubr-werl ml , von Karl «»rub« nach «q>»rn t. «.

Aiovd ».Luiiensiraße
Telefon 1K87 . B5ö«S8

? NSNSM !SS >0NSN
lScheiben . Wellen . Vager » billigst ab südd . Stativ»
abzugeben . Angebote nnt . ? Z23Z «n die ^ nn .»k!»» »» tiller . Äniii». -i08UZ
Schlafzimmer ?

>!1 Stück , « iche und tanne . SN bloo zu verkaufen
S-. t'eeklei 'l« . Möbclsbk .. D«rl . «U«edL . T « l . 2«40

ksekpulvvr

l ^ IKSrv ekvrr ^ - vfanlt ^,Vivat,



N - . » t .

8iil >U8ll !ölit!il!>ie Ililluzlns - Vi ! MkeM - Nling
Han ^ sls ^ oliung ^ 01 » v » «llsok « n ? i»o » s » . 2 . November

Lroöbao !reo . ? ussmi » enjas8UQZ .
Darmstädter Bank — Rationalbank .

Dt« schon lang « umlaufenden Gerüchte über ejnen großen Ausaminen-
schluS »wischen der Nationalbank wr Deutschland. Komm.-Ges . aus Aktien,und der Bank Illr Handel und Industrie (Darmslädter Bank ) bestätigen sich
jeH«. Vorbehaltlich d^ r Genehmigung durch die Generalversammlungenloui ^ie Zwischen den beiden Bankinstituten ein Vertrag abgeschlossen , derline Gemeinschaft beider Institute aus die Dauer von SS Jahren mit Rück¬
wirkung ab 1 . Januar 1S2t vorsteht . Der Vertrag steht die engste Zu¬sammenfassung aller Organisationen und P-. rsönlichen Kräfte beider Ban¬
ken vor . Es besteht die Absicht die didurch begründete weitgehend« Ge¬meinschaft »ach Klärung der in der Schwebe beiindlichen Steuerfragen zur

Fusion licraus ^uacstaltcn .von diesem Gesichtspunkt aus ist die Haftung Mes Instituts für die
Verpflichtungen der anderen Bank auf die Dauer des Vertrages voraefehcn .Di« Bilanzen werden nach einheitlichen Grundsätzen aulgeiiellt . Der ge¬samte Reingewinn wird aus beide Institute nach Verhältnis des Aktien¬kapitals dergestalt verteilt , daß die Aktionäre beider Gesellschaften die gleicheDividend « erhalten und die offenen Reserven prozentual aus der gleichenHöhe gehalten werden . Die ordentlichen Vorstandsmitglieder der Bank
sür Handel und Industrie treten als persönlich hastende Gesellschafter in
die Nationalbank für Deutschland ein . und die persönlich haftenden Ge¬
sellschafter dieses Instituts als ordentliche Mitglieder tn den Vorstand der
Darmstädter Bank . Ebenso werden die Mitglieder der Ausstchtsräte beider
Institute ausgetauscht werden .

In V . rbinduna mit dieler Transaktion werden beide Institute ihreKapitalien durch Ausgabe von neuen ab 1 . Januar 1W dtvidendenberech ^»igten Aktien erhöhen , und zwar die
DarmstSdter Bank um 130 aus 3SV MIN .die von «wem Konfortium . Nationalbank sür Deutschland, übernommenwerden , und die

Nationalbank um Iva aus 250 Mill .die von einem Konsortium , Darmstädter Bank , übernommen werden
Ten alten Aktionären der Darmstädter Bank wird auf die neuen Aktienthrvs Instituts ein BezugSrecht im Verhältnis von einer neuen auf vieralte und den Aktionären der Nationalbank ein solches auf die neuen Aktienihres Instituts von einer neuen aus dre : alte eingeräumt werden .Di « für diese Bezugsrechte nicht benötigten Aktien werden freihändig ver¬tauft werden
Schließlich wird die Darmstädter Bank 7V Mill . und dk National¬

bank SV Mill neuer Aktien ausgeben , die mit 25 Proz , einzuzahlen sind ,out die die Divid « nd «nbetechtigung ruht , bis die Aktien voll eingezahlt sind ,und dt« das korrespondier nde Institut bis zur Vollzahlung im Porte¬feuille behalt . » wird DuS Verantwortliche Kapital . . Aktienkapital und Re¬
serven der Vankengemcinlchast werden dann über 1 Milliarde ^ betragen .

Nach Durchführung der Transakt . on ergibt sich etwa folgendes Bild
( in Mill ^ l ) , wobei dt« offenen Reserven nach Dotierung aus dem Rein¬
gewinn per 1920, die Kreditoren nach der Bilanzziser 1820 eingesetzt sind :

Bank Kapital
DarinstSdter -Nattonalbank 720

Deutsche 400
Dresdner 55V
DiSconto 310

Osfen« Reserven
115» )
450

95*«)
131

Kreditoren
84V2

21 580
11 582
12 01S

») Dürften durch das Agio aus der Kapitalserhöhung beträchtlich erhöhtw« d«n.
»* ) Durch das Agio aus der letzten KapilatSerhöhung dürften sich diese

«Ms 140 Mill erhöhen .
Durch die Transaktion werden der Bankgemeinschaft (DarmstädterBank — Nationalbank ) durch das Agio aus der Kapitalserhöhung noch be¬

trächtliche Mitte ! zufließen Die Darmstädter Bank bietet 55 Mill . X . die
Nationalbank 50 Mill ihren Aktionären an Der B ' zuaskurs wird nochnicht mitgeteilt . Die restlichen 125 Mill . Mark werden freihändig verkauft.Der Tageskurs der Darmstädter Ba .^ i 't 505 ( Mittwoch 540>, der National¬bank SSV (495) . Ein paar Proben » inebr oder Weniger dürften dabei keineRolle spielen, iedenfalls dürften mindestens ca. Milliarde der Bankan Agio zufließen . Das Verhältnis der ofienen (und wohl auch der stillen)Reserven zum Kapital foll aleich gestaltet we "d ' n . Im Verhältnis zumalten Kapital betragen die offenen Reserven der Darmstädter Bank 29,5 Pro¬zent , die der Nationalbank 33^ Prozent . Tie oisenen Res . rven der Darm¬stSdter Bank müssen also ans der Kapitalserhöhung oder dem Reingewinnper 1921 mehr erhalten , als die der Nationalbank . Ob die Aktionäre d'.'rNationalbank mt» der letzte " Eventualität einverstanden wären , mag dahin¬gestellt bleiben . Für die elftere EvintulitSt kämen zwei Wege in Betracht ,einmal «in höherer Bezugsrurs illr die Aktionär ? der Darmstädter Bank,worauf auch vielleicht die gestrige Bewertung der Aktkn hinweist, oder eine
verschiedene Verteilung aus dem Erlös der freihändia verkauften Aktien.Im übrigen geben vielleicht auch die Akticnposten, die Mit 25 Proz . Ein¬
zahlung wechselseitig übernommen werden und denn Verhältnis sich auf7 zu 5 (7/12 . S/12) stellt , einige Anhaltspunkt « für die in Aussicht gestellteFusion .

«
Berlin , 1. November . (Amtlich .) Die Einnahmen der

Reichsbahn haben betragen
hn Z000 Mark ) :

im Personen - und im Güter - aus sonstigen zusammen :
GxpSckverklvr : ver 'ehr : Quellen :

im September :
409 914 902 500 55 845 1368 259

Z921 606 068 1884 258 103 077 2 599 400
196154 981755 5? 232 1231141

--- 47LA 108,8 ^ 95,3 ?S 90 .05Z
April bis September :

1920 2 32S967 5 181890 251759 7 759 422
1921 3 268 29 » 9 489 812 433 697 13171 829-4- 942 323 4 288146 181938 5 412 ^07

--- 10 .5 N 82 .8 ^ 72 .3 69,8
Im Durchschnitt der Jahre 1912 und 1913 haben die M »nate Aprilbis September im Personenverkehr S685 ?S . im Güterverkehr 49,3858»er Jahreseinnahmi - gebracht . Von der im Haushalt 1921 veransch ' ag -ten Verkehrseinnahme bätten danach bis Ende September im Per -

lonenverkehr rund 2923 Millionen , im Güterverkehr 10 617 Millionen
aufkommen müssen . Im Personenverkehr sind demnach 345 Millionen
wehr im Güterverkehr 1147 Millionen weniger aufgekomm ? n Der
Personenverkehr hat sich unter dem Einfluß des günstigen Wettersund des verbesserten Sommerfahrplanes im Sommer 1921 sehr gülMgentwickelt . Die Gütervcrkehrseinnahmcn haben im ersten halben

I Zahr unter den Unruhen in Oberschlesien und den Sanktionen im
Westen schwer gelitten . Jedoch weist der September gegenüber den
Vormonaten eine Besserung auf : denn gegen Juli ist ein Mchr von
322 und gegen August von 232 Millionen aus dem Güterverkehr auf¬
gekommen .

Deutscher Hletallkerickt vorn 22 . ki » 29 . Oktober .
mitgeteilt von der Metall - und Rohstoff -Gesellschaft m . b . H ., Berlin .

Das allgemeine Kaufinterefs « am deutschen Metallmarkt , welches
bereits am Ende der Vorwoche erneut einsetzte , hat sich in der Be¬
richtswoche in verschärftem Masse fortgesetzt . Als am Freitag im
Verlaufe heftiger Devisenschwankungen wieder ein Dollarkurs von
über 180 erreicht wurde , schnellte der Elektrolytkupferpreis auf einen
Stand von über 5406 Auch die anderen Metallpreis « schlössen
sich der Bewegung an und erhöhten ihr « Notierungen entsprechend .
Wie weit diese Katastrophenhausse noch führen soll , weif ? natürlich
niemand , und wie immer in solchen Fällen , sind die Ansichten über
die weitere Entwicklung des deutschen Metallmarktes sehr geteilt -
Es wird einerseits auf den sonst nach solchen Haussen börsentechnisch
notwndigen Rückschlag verwiesen , man hat dabei auch eine Erleichte¬
rung unseres Marktes , veranlaßt durch angeblich bevorstehende Mil -
liardenkredite von Amerika und England im Auge , andererseits
wird ein empfindlicher Rückschlag in Anbetracht unserer enormen
Verpflichtungen für Jahrzehnte hinaus , und nach dem nie wieder gut
zu machenden Verlust der oberfchlesischen Bergwerke für ausgeschlossen
gehalten . iDe Parteien halten sich also hier die Wage , und Über¬
raschungen nach der einen oder anderen Richtung hin sind jeden
Augenblick möglich . Jedenfalls dauert das Kaufinteresie der Groß -
und Klein -Jndustrie unverändert fort , die Fabriken sind vollauf be¬
schäftigt , die Nachfrage nach den regulären Metallen übersteigt das
immer knapper werdende Angebot . Von besonders favorisierten
Metallsorten kann man im Augenblick kaum sprechen , bis auf einige
irreguläre Legierungen wird alles aufgenommen . Außerordentlich
hemmend ist die umfangreiche StAckgutssperre und der beinahe schon
an Katastrophe grenzende Waggonmangel . der in den letzten Wochen
größere Betriebsstockungen verursacht « und viele industrielle Unter¬
nehmer außerordentlich schädigte . Manche Kalkulation ist hierdurch
über den Haufen geworfen , und wäre es sehr wie wünschenswert ,
wenn sich hier die Zustände bald bessern würden .

Am Altmetallmarkt war die Tendenz ebenfalls sehr fest, es wur¬
den große Umsätze getätigt , und bei starker Nachfrage neue Höchst
preise bezahlt .

Di « bezahlten Preise der letzten Woche waren unverbindlich wie
folgt :

Elektrolytkupfer . wire bars ,
Raffinadekupfer , 99proz ..
Hüttenaluminium . 98—99proz ,
Reinnickel . 98—99proz .
Zinn . Banka oder Austral
Lötnnn . 30proz -
5>üttenrohiink
Remeltedzink
Hüttenweichblei
Hartblei ie nach Qualität
Antimon -Regulus
Quecksilber

alles per 100 Kg .
Edelmetallpreise .

Platin 34»—375 ,K : Silber
alles per Gramm .

Goldkurs der Reichsbank für ein 20 -Markstück
31 . Okt . bis S . Nov . 600 .-

Altmetallpreise , tiegelrecht verpackt in geschlossenen Quantitäten ,
bei kleineren Posten entsprechender Ab - bezw . Zuschlag :

Altkupfer . 3600- 3900
Altrowlß 2800- 3100 ..
Altmessing 1950—S?00
Me !singspäne 1850— 1950 „
Altzink 1100- 1250 ,.
neue Zinkabiälle zirka 1400—1550 „
Zink »ünderlegierung 1150—1300 „
Altblei 1200—1400
Aluminiumblechabfälle . 98- bis 99vroz . 4400—4900 „

alles per 100 Kg .
Industrie uncl Handel

— Süddeutsche Margarine - und Fettwerke G . m . b . H. in Durlach .
Durch Zusammenschlu -ß der Talg5chmelzen in Kehl , Karlsruhe . Mann¬
heim und Durlach sowie der ältesten Margarine -Talgschmelze Dur¬
lach mit den Süddeutschen Margarinewerken Fritz Schmidt u . Co - in
Durlach wurde obig « Firma gegründet , welche die Schmelzerzeugnisse
der Talgschmelzen zu Margarine verwertet . Außerdem ist die Ver¬
wertung der technischen Fette vorgesehen .

Maschinenfabrik Badenia vorm . AZm. Platz Söhne A .- E . Der
Vorstand beruft auf den 26. November vormittags 11 Uhr in ihre
Geschäftsräume zu Weinheim eine außerordentliche Generalversamm¬
lung ein zur Beschlußfassung über die Erhöhung des Grundkapitals
von 8 500 060 auf 14 500 000 ^ durch Ausgabe von 6000 auf den
Jnhaber . lautend « Stammaktien zu je 1000 Mark .

Zellstossabrik Maldhos . Die auf den 21 November einberufene
Generalversammlung in den Räumen der Süddeutschen Diskontoge -
ssllschaft zu Mannheim bat über Abänderungen des Gesellschaftsver -
traoes und Wahl von Mitgliedern des Aussichtsrates zu beschließen

Zu den W ederoufbauarbeiten in Oppau . Hierzu hört die
. .Frankfurter Zeitung "

, daß die Herstellung der Harnstoffabrik ver¬
hältnismäßig deshalb sehr rasch möglich sein wird , weil es sich nur
um Gebäudeschaden handele . Die Maschinen und sonstigen fabr '

-kata¬
rischen Einrichtungen waren zur Zeit des Unglücks in den Gebäuden
noch nicht eingebaut .

4850- 5450
4050- 4200 ..
6600—6900 ..
8700—8900 .,

10500- 11100 ..
4000- 4400 .,
1775—1875 .,
1450—1525 .,
1575—1675 . ,
120(1— 1350 ..
1750—1825 ..

16500- 15000 „

3,00 — 3 .^8

vom

Lederfabrik Carl Frendenberg G . m . b . H. in Weinheim . Eine
Gesellschafterversammlung beschloß die Erhöhung des Stammkapital »
um 35 auf 5V Mill . . 4t.

Badische Motor -Lokomotiven -Werke A.-E . Mosbach . In der
außerordentlichen Generalversammlung wurde beschlossen, für die
ausschließlich « Verwertung der gesamten Patente und Schrtzrechte
betr . das hydraulische Lenzgetriebe für das In - und 5?usland unter
Führung d« r Badischen Motor - Lokomotiven -Werke einen Konzern zu
bilden . Die Verwendungsarten des hydraulischen Lenzgetriebes
seien derart mannigfaltig (neuerdings auch für Automobile ) und
greife derart ineinander , daß die Bildung eines Konzerns sich hierbei
für notwendig erweise . Die Badische Lokomotiven -Werke A . - E . be¬
absichtige , sich an den zur Verwertung des Lenzgetriebes zu grün »
denden neuen Unternehmungen zu beteiligen und habe zu diesem
Zweck ihr Kapital auf 20 Mill . erhöht Weiterhin sei in Aussicht
genommen , mit Firmen des In - und Auslandes Lizenzverträge ahzu -
schließen . Angebote lägen bereits vor .

E . Wohlgennith u. Co . A.-E ., Furtwangen . Die Aktien dieses
Unternehmens sind soeben in den freien Verkehr der hicsigen Börse
durch Vermittlung des Bankhauses W . Hohcnemser zum Kurse von
500 Proz . gebracht worden . Im Verlause des Börsenverkehrs stieg
der Preis bei der üblichen starken spekulativen Mitkäuferschaft bis
am 690 Proz . Es handelt sich um ein erst im Febr . 1921 mit 2 !H
Mill . Kapital als A . - E . errichtetes Unternehmen , das sich mit der
Herstellung und dem Vertrieb von elektrischen Apparaten und ver¬
wandten Erzeugnissen beschäftigt . Der Geschäftssitz war ursprünglich
Dresden . Eine Zweigniederlassung bestecht in Kreuzlinqen (Schweiz ) .
Di « A -G . übernahm mit rückwirkender Kraft vorhandene Anlagen ,
so daß sie ihren ersten Geschäftsbericht und Bilanz per 30 . Juni 1921
für ein volles Geschäftsjahr erstatten konnte . Sie wies bei 2 '/Ä
Mill . Aktienkapital einen Reingewinn von 555 000 aus und ver¬
teilte 15 Proz . Dividende : neben »<( 60 000 Delcredere -Reserve
wurde eine Kapitalreserve mit -« 50 000 neu gebildet . Im letzten
Jahre wurden sodann 1 Mill . 5proz . Obligationen zu Ausbau »
zwecken usw . ausgegeben , trotzdem bestand Ende 1920/21 noch ein «
Bankschuld von ^ 837 000 . Zu ihrer Beseitigung beschloß die G .-B .
vom 8 . Oktbr . d . I . die Kapitalserhöhung um -A 1 '/ -, auf 4 Mill .
die Emission erfolgte derart , daß ein Agio von 500 006 für die
Gesellschaft zur Reservestävkung verfügbar werden sollte . Es handelt
sich somit um die Aktien eines Unternehmens , das zwar eine Bilanz
vorgelegt hat , indessen noch zu den Aktiengründungen jüngsten Da¬
tums zählt . Ueber die Aussichten sprach sich der im September er¬
stattete Geschäftsbericht derartig aus , daß im neuen Geschäftsjahreine weitere wesentliche Steigerung des Umsatzes insbesondere auch
durch Auslandsverkäufe eingetreten sei . so daß die Aussichten fürdas zweite Geschäftsjahr als günstig bezeichnet werden dürften - Das
Unternehmen gehört zu dem Schiele und Bruchsaler Industrie -Kon¬
zern in Baden - Baden , der in neuerer Zeit stärker hervorgetreten ist.Auf das Risiko der Beteiligung an derart jungen Aktien -Unterneh¬
mungen wurde bereits hingewiesen , das bei der sehr frühzeitigenUnter ber -Hand -Emission von der placierenden Firma geforderte sehr ^hohe Agio von 400 Proz . läßt dieses Risiko nicht geringer erscheinen .

üörsenberiokte .
Frankfurt a . M ., 2 . Nov . Gemäß Beschluß des Börsenvorstandes ,blieb die Wertpapierbörse auch heut « geschlossen. Im Verkehr vonBüro zu Büro gestaltete sich die Tendenz für die Effekten fest . Ueber .den Verlauf des heutigen Verkehrs ist nur zu sagen , daß sich Kurs¬

neigung sür Elektrizitäts - und chemische Aktien einstellte . Scheide¬anstalt stark gefragt . Die Kurse der Bank - und Montanaktien waren i
durchweg über gestern . Die feste Haltung der Devisen gab Anlaß zureger Nachfrage nach ausländischen Werten . Im freien Verkehr >
lagen fast nur Kaufaufträge vor , und zwar erstreckte sich die Nach¬frage aus sämtliche Gebiete dieses Marktes . Man erwartet allgemeinfür morgen einen lebhaften Börsentag , welcher allerdings nicht ganzvon Schwankungen frei sein wird .
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Ueber den Zreiburger NlllchstrelK
i .

Von Landwirtschaftsinspektor Kaas , Milchamt Karlsruh «.
Mitten im Wahlkampf ist in Freiburg auch noch ein Streit über

die Milckoersorgung entbrennt . Inwieweit ein Zusammenhang
zwischen Wahlkampf und Milchversorgungsstreit besteht , das werden
die Freiburger selbst am besten beurteilen können . Sicher werden
aber viele das Empfinden haben , datz Milchversorgungsfragcn besser
und gründlicher in ruhigeren Zeiten behandelt werden könnten .
Selten nur wird es in Wahlkampkeiten mit der
Wahrheit und Klarheit ganz genau genommen , und gerade dieser
Mißstand beeinträchtigt die Behandlung der Milchversorgungsfrage
in Freiburg ganz außerordentlich .

Was die Freiburger in der öffentlichen Versammlung im Korn¬
haussaal am 14. Oktober einander zu sagen hatten , das interessiert
hier in Karlsruhe wohl sehr wenig . Anders verhält es sich mit
den Bestrebungen einer bestimmten Gruppe der am Milchstreit Be¬
teiligten , die die Freiburger Milchversorgung auf Kosten der
Stadt Karlsruhe verbessern will . Die Verfechter dieser Ab¬
trennungsmethode haben inzwischen den angekündigten großen Zei¬
tungsartikel erscheinen lassen mit dem Zwecke, ihre Behauptung von
dem Unrecht in der Einteilung der Lieferbezirke zu verbreiten .
Irgend eine Begründung für diese Behauptung wird aber nicht ge¬
bracht . und zwar aus dem ganz einfachen Grunde , weil die Behaup¬
tung aus der Lust gegriffen ist . Das ergibt sich schon aus einer ganz
oberflächlichen Kenntnis der Sachlage . Es genügt zu wissen , dah
die Stadt Freiburg in den Jahren 1917,1918 und 1919 die mit Milch
bei weitem am besten versorgte Stadt des Landes Baden gewesen
ist . Im Jahre 1920 hatte die Milchversorgung der Stadt Freiburg
den gleichen Stand wie in den übrigen größeren Bedarssstädten des
Landes . Der Stadt Freiburg war ein in sich geschlossenes Milch¬
erfassungsgebiet zugeteilt , das die nähere und weitere Umgebung
von Freiburg umfaßte . Freiburg konnte also sämtliche Milch ohne

^ ott dem ^ .Nmäclitleso kst es eetalien , meinen
tier ? en5euten Nsnn . unseren lieben Vater ,

Sckviexervater nncl Onkel

besondere Vorkehrungen auf kürzestem Wege und daher ohne große
Kosten heranführen . Da » war zweifellos « ine gerecht «
Einteilung d « r M i l ch l i « f « r b e z t r k « , denn di «
Freiburger waren damit zufrieden . Sie überließen
es daher der Stadt Karlsruh « gern « , di « erforderlich « Milch aus den
entlegensten Gemeinden des Schwarzwald «» und des Bodenseege¬
bietes ans rund SV0 Kilometer Entfernung zu beziehen . Es beein¬
trächtigte die Freiburger nicht im geringsten , daß die Heranschaffung
der Milch aus diesen Gebieten nur mit besonderen Vorkehrungen
möglich war und erhebliche Kosten verursachte . Die Freiburger
ließen e» auch geschehen , daß dt « Stadt Karlsruh « zur Sicherung des
Notstandsbedarfs an Milch , der aus den zugeteilten Liefergebieten
oft genug nicht beschafft werden konnte , große Aufwendungen machte ,
um milchwirtschastliche Großbetriebe lebensfähig zu «rhalten und um
stadteigene Kuhhaltungen einzurichten . Nun ist aber das ganze
frühere Milcherfassungsgebiet , aus dem sich Freiburg während der
Zwangswirtschaft besser als andere badischen Städte v« rsorgen
konnte , dieser Stadt bis auf d«n heutigen Tag uneingeschränkt er¬
halten geblieben .

Warum entdecken dennoch einige Freiburger Milchversorgung »-
sachverftändige jetzt auf einmal ein Unrecht in der Einteilung der
Lieferbezirke ?

Die Freiburger Hausfrauen äußerten den begreiflichen Wunsch ,
etwas mehr Milch zu erhalten . Sie haben das Gefühl , daß der
Milchüberschuß draußen in den Liefergemeinden nicht ausreichend
erfaßt wird . Sie können dabei auf die Tatsache hinweisen , daß
während der verflossenen Kriegslahre bekanntlich starke Eingriffe
in die Viehhaltung zur Aufrechterhaltung der Fleischversorgung er¬
folgen mußten . Heu und Stroh benötigte das Feldheer in größeren
Mengen . Die Haltung und Fütterung des Milchviehes lag zweifel¬
los im argen . Dessen ungeachtet war Freiburg in dieser Zeit dl « am
besten mit Milch versorgte Stadt des Landes . Heute find di« Lücken
in den Viehbeständen längst ausgeglichen . Infolge besserer Wartung
und Fütterung hat sich die Milchergiebigkeit der Kühe gehoben . Die

Hausfrauen von Frelbur » halten « >» diesen « riinde » ein « bessere
Versorgung der Bevölkerung mit Milch für möglich . Sie sind mit
dem setzigen Stand der Milchzusuhi nicht zufrieden . Für die Frei¬
burger Milchversorgungssachverstnndigen ist diese Sachlage begreif¬
licherweise unbequem . Sie wollen daher mehrere Liesergemeintm
der Stadt Karlsruhe abnehmen , um auf diese bequeme Weise die
Milchzusuhr nach Freibnrg zu heb- n . Darum haben sie da »
Unrecht in der Einteilung der Lteferbejirk «
erfunden .

Die Verfechter der Abtrennungstheorie in Freiburg sind nun
ungehalten darüber , daß di « Stadt Karlsruhe nicht be ^
r « it ist , in die ihr zugrmvtele SchmSleruna der
Milchversorgung einzuwilligen . Ganz groß ist ihre
Unzufriedenheit , weil auch die zuständige Behörde aus Grund von
sehr umfangreichen Untersuchungen und genauen Veigleichen die Zu¬
stimmung zu dem Freiburger Antrage auf Zuweisung von Lieser¬
gemeinden für Milch auf Kosten der Stadt Karlsruhe nicht erteilt
hat . Wir können es verstehen , wie unangenehm in Freiburg di «
Feststellung empfunden worden ist, daß in den zugeteilten Milch -
erfassungsgebieten ein ausreichender Milchiibersckuß vorhanden sei,
der nur angemessen ausgenutzt zu werden braucht . Das bestätigen
die Freiburger Milchversorgungssachverständigen selbst . Sie berich --
ten in ihrem Zeitungsartikel von einer gesteigerten Milchanlieferung ,
z. B . aus den Bezirken Breisach und Emmendingen . In Breisach ist
es durch intensive Bearbeitung der Liefergemeinden gelungen , statt
wie bisher N Liter schon N Liter Milch je Kuh zu ersajsen . In
Emmendingen ist es noch nicht ganz so weit . Dort ist eine Steige¬
rung der Milcherfassung von 0,23 auf 0,45 Liter je Kuh erreicht
worden . Wenn demnach dt « Freiburger Milchversorgungssachver¬
ständigen die intensiv « Bearbeitung der Liefergemeinden , an der es
also offenbar gefehlt haben muß . fortsetzen , wird auch im Freiburger
Milcherfassungsgebiet der normal « Stand von mindestens 1 Liter je
Kuh erreicht werden . Alsdann wären bei etwa 23 000- 25 0<X) Kühen
rund 25 000 Liter Milch täglich für Freiburg verfügbar .
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im 73. I-sbensjskre nack sakverem Krankenlager ,
verseken mit 6en kl . Sterbesakramenten zu sied
in <Za» bessere jenseits ad ? uruken . Wir esden
äies »ciimerzsrtiilit allen unseren verten freunden
unä bekannten rur Kenntnis .

Seio ? van l.aockeLbom , eeb De loneke
Lwii Spätli , (Zastvirt zum Wiener Not
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LIement -l .env van l ^anässkem , Ingenieur
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Nebenzimmer mit Klavier
NSHere ftagaden unter Nr. t7Z«« ca » I« . » «». Press»*.

K^ 8l ?UNe . äen 2. November 1921.

Leerilixune kincket am freitae den
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Aluminium Lötmetall
« l « « l «, « l. ««s.

« lleinoerlans an s« ri » s« Vir « »
Ist für dt « Provinz Baden zu vergeben .
Niielnlaud » nd Westfalen Uesen in
Sünden guter Firmen , dt« einen groben
Umlnd erzielen .

Es wollen gib nur Girmen melden ,
die gut ei , geführt sind , Beivndere stach -
kenntniffe sind nicht erforderlich . Per¬
sönliche Vorstellung nach Mitteilung .
Aluminol 8 . nl . b. H .. Düsseldorf

« » ürstenwall »t . « Z4M
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AM » - Saus .
wenn mvalt» m. Garten .
West , oder Svdweftitadt ,
sofort a^ uckt. WobuuiU?
nicht erforderlich. Ver-
käu-fer wollen ibre Adresse
unter Nr . 175SZ in der
Badischen Presse abaeben,

S - lltrMasse Nen "
bar

gesucht. Angebote unter
z . l7A » //Vz »7S an die
. Bad . Prelle ^ erdeten .

Au taufen aeiucht Ul
fter oder Schlüpfer , auch
Ueberzieb « r für schlanke
od . inittl . Ktgnr . Angi-b.
mt , Are, » unterBSS722
an die . Bai ». H»r «ff«" .

k' ar ciie vielen keveise tisrz -
lieber l ' eilnabme an 6em kerben
Verlust unseres teueren Lntscbla -
kenen sa ? en vir ^ llsn aui «liesem
Weee unseren innigsten vank .
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tlinterbiiedenen : L55724
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Steindruckerei
eventl . auch gröberes Objekt «» kaufen gesucht.

Angebote mit Angabe der Dröke der vorband
Maichinen unter Ztr . >74»Z an dt « Badtiche Presie -

Gafthnns ,
beliebter NuSNuglp . im
nSrdl . Schwar,w ., S « r -
oorraa . sei . mit

«« »SIXW
qm lea . ISdad . « » r « >
ledoch ohv « Jnvent .. , u
ca . zu verki
^ l

'/ >Izerlsch<lstl . Llilii>sitz
fedraeeian . Nurentivr .
vermöaende >k!en>erb m .
Vankreferen »en erb . bei
R « «kv » rt » « u » k. dch . d.

Zmmob ^ BUro «TVSa
Wili) . Wolf , K . Mka

2Z. 5bZl .

fache ? u ttsuse
nur mit

lkifmsnn ? ksldsn

NnfZck psMiSck Mg ! ?

A LriiSltl . in lZrosenIutiii . u . «insviii. LssokÄfton- ^
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Neigungs - Heirat .
Ich i » che für Drobkaufmann an ? nette vrii >.

Er >c»-cinung . lerienSa .. in . » roii . Berinög . u . ketii
Holl . Einkommen , aed. htibfch . Dame mit ar . Her -
»cii ^bitdnua u Sinn für äuslichteit . In Betracht
k^ , mcn nur Damen au » wirtlich auter Mamille ,
i t i nnier Jadren . Au » f >,rl . Angebote unter
Ä. , >in die ..Bad . Vre ' e " .

Moderneingerichtetes

Landhaus
inSüddeuti laud . m . entlvrechen -
den Nebengebäuden Gemüse - und
Obstanlagen gegen « arzablung

zu kaufen gesucht
durch 4K98a

! ciik . kiel » « ? , !
'
ii » z » l

« » ulstrab « 17.

« iite Lage , sofort beziebb.
zu verkaufen . Z7S9V
vbwein ^ Mauibarbt .
Adleiitr . t ». TeleflM ' .

Immob.-Konzern
Zetjf . UttSAein
Kommandit - Gesell ,

mit seine» Kilial .
besorgt

?ln - und Vcrkaui
v L .e enichaite »

jeder Art .
Reell « Bedienunl »,

grobe Auswavl in
^ ii« s«rn . ftteIck>S5t ,
Landn »irts !i»« st« n

« .sw . l '^ W
Filiale Karlsruh «

» ai !era « - e «S .

RktiveVeleiligung

Mille

an nur seriösem Geschäft, sucht sprachkundiger
ffaunnai n . seit l ? Jadren als Prokurist m
der gleichen Stellung tätig .

Angeb . « nier Evissre ö . 1772/ÄS48S an
die . Bad . Presse " erbereu .

< cg .iicrir >',aiiiiUc liieugec (legend nt gew . lit .
einige « ntaitig . inteu -geiite Mädchen von ca.
IV - tÄ Jnhrcn . insbesondere

UaZsoz , Naibvajssll

vSor svkvävdlivko Sl !. S « r
aus gebildeten , notleidenden Bürgerkreisen be >
sich anijunclimeu n » d ilir ibrc Ge uiidniig . Er¬
ziel? liin und Ziikunst zu svrue » .

Iluteizcich cted ^ nniiitt >!t ermächtigt und er¬
bötig , eine Aiiuiiii 5t » der auf ungeiävr 8 Monate
kostculvs auiiuiielunen . aub dene > dann die engere
Wtibl für die Dauer stattfinden soll . <

Ansrl gen au das Cvanaelische Institut . Er -
bolunaSiieiin siir Kinder , tn »Ii » « »!« bei ^ o -
taruo tSchive !») . AS3SV

» « che gut gebende ^

Wirtschaft
I mit oder obne Metz¬
gerei,Land ribev - r»

Izugt . Hove Änzabl .
I kanngeleisietwerden .
I Offerten richie man

unter Nr . l7 <tS an
I die „ Bad . Presse ".

Gebrauchte Möbel all .
Art kauit bekanntlich zu
den böchlt . Tacespreiien

« tatter . Än- u .
Berk ., Ludniig - WilbeiM '
strabe d . Telefon b '̂ l

Bett . Schrank. Sola
Bertilo , Kinderbett zu
,' ^usen « such«. Anaeb . u .
L! r . BSÜ512 an die Ba¬
dische Presse.

Suche ein bessere»

tziWNWl-,
mögl Si !.dwestst »dt (Blibn-
bosnübe ) bei gröber .r Au-
,ablung losort zu kmiien .
Angibote mit nüberen
Details unter Nr . 17W7
an die Bald . Br . erbet.

Usus
Vitt Kolonwlwarenaosch.
tn auter Stadt !<?ae bei
gröberer Anzablung sot .
cie.wch ! . Anacvotc von
Verkäufern » nl Nr . 17N0
an die A.i» . Br . erbe».

ZiMMMiM
flottgeven» . tn vonüalich .
Sage . wog . awderw Un-
trrncbmcn s» s zu verlaus .
B -ftaud z. Kaki .-Vrei » . er .
sord !dav . M - tM 000
Ra>sch en«schl . Käufer erb.
AirSknirti imt. Nr . B55SSS
an die BwS' sche Vrcfs -

Häuser
und « »lÄSite . teil » be -
»iebbar . stets zu vks. '.W

iv . Herrenstr .PS

Anwesen
mit grobem L>inicrvlab .
Näbc vom Mi ' blburoerior
,u lauscn gesucht . Ange¬
bote unler Nr . I7TZ7 an

Schttivmaschillkl !
neu oder gebraucht , zu
»amen pciuÄt . I7Zü2

Li a .ditrane <i,VUsf , Telefon 5>l4l .

Gedr . Motorrad ,
z iiyl , mögl . Wanderer
oder N . S . U . losort zu
kansen grfulit . Angeb
mil Prc >S unt . Nr I74l7
an die „ Bad . Presse " . '

^ k , S ^
aller Nrt kaukt B55.VI8
« . « vttcher . Adierstr . <li

mit Zubebör zu kauf . gel.
lNiigeb . unt . :>! r . Bl>üiil >̂

an die d . Presse " erb .

Pappelholz

zu taufen gesucht
mögt . »5— bo nuu stark 174MI

M . Reutlin ^ erSkCo .
Möbelsabrik

Karlsruhe , am Mtflbahnhif.
OME

S ^
VI ' SVl '

tLPPioKv
tauft

zu höchsten Preisen .SAtnicl «? »' , He selberg ,
Hotel „ Darm ädter Hoi " .

Nur Angebote mit Prei »- u . Gröben »
angabe lverdeu verlictsichtigt. Ai>44»

Weiu -

und Sek ! - !
Kitten werden an¬
gekauft . 17273 !
Kronenstrake M . !

l Wl iUsÄil
zu kamen gesucht Au » -
»übrl . Angeb . unt . >7töS
an die . Bad - Preise " .

ca . ü—ii ,n . voll Privat
zu kaufen gesucht.

Angebote unter B -,5S9S
an oie . « ad. Presse ".

Gütern iieneS
Knabin -^ abrrad

zu kauscu gesucht Angeb
i>>it '.>r Nr . l73Z<! an die
N"l» !cl>e Press?.

Puppenwagen
gut erhalten , sucht «u
kaufen
Hauvtstr . !!Ä. Bü0«1i>

Schöner

f. 7iährtg . . zu kauten ge¬
sucht Angebote unt . Nr
BöSö« ) a» die Bad . Br

Patz - Porträt . Ktnder >
Gebäude -, Industrie - ,
Heimnufnabmen .
Atelier st. Umbaue «.
Pd » l» ,r . . S « is« rallee lvZ .
Borteilv . t. Brautpaare .
Verein u . ftamit .-Grupp .
Grobe » Blllrbner

Pianins
gevrmicht. prei « v . »» ver.
« . « nlrag . u . Nr . B5S«iSg
an die Ba bi.fche Preise .

pisns
mit autem Ton zu »erk.
auch wllrde « tn Schlaf¬
zimmer tn Gablung gen .
Garten st r . 57 . IV . l. »>»»»

Möbel
aevr . . »ui erhall , u der.
kauten: l Beuftatt mil
Noft. 1 Nachtltsch . Z T>Ic->
für Zimmer u Kiiche. 1
tNichens -dait . 1 « iicven-
vai«r imid 1 Sau «rrrcnir-
flänver . Karlsrude . « arl -
ftrabe N . W ' rksl 17t04

VBSWSSSIMWM
^ aussn unit

kesvkssio
allerort » . teil » iosort be¬
ziehbar , zu verkaufen ,

tünoin L l^ans !,arijt .
> 75» Adlersir . i »

,»ju verr . : » neue . ui >ge » r
5prllngfrderm »trlltzkU
Bnu Garten Nr . ». IV .

u verkauseuilv Stii .̂

ProNt !tt . «.»s l,na . A--
Pret » angebot « an O ««o

Rösinaer . Waguermstr ^
Httaelslieim b Rastait

Dama dezüge
neu . « itsente ». echt ^ein ..' üch. vreiSw .Damaftdandi
abziige» . vel
Esienweinlt ?!Z. il B«-«

r t t»« r
zu verkauken . Scdmitd »
jkari - WIitieimstr

err .- Ulst.. wassd . Staglan
ioppzol .. Dam - tl -' ve »

zu verlausen . B '-SiiÄl
» ottesaiirrstr . 13 , » ».

S « vertäute » !

Wl > - ll !llilis
! mitin Mühl
inirg . iebr gute '̂ aae ,

l Maniardenwo nuna
veiiebbar Steuer -

>wert !>>i Mille , Piei »
W Mille . 17 >l »

l iSebr . Känswei»
« arlsrnbe

Kailer - Ällee SS .

» « us «» >t Kolonial «
Warenaesikii »«. ^ >irt -
«,ai « iu uxianuürim «

Walvdvt mit loiort be -
zieboarer ü Zimmerwoh -
nung siir TillilXi .</ , Ein¬
zahl. .v . « Z ^ ere ,
und « etzaerot in
Seidelbera . BSK7LN

« ttro vartmaver ,
:I! tir>purrerilrai,e i !t. Iii
S alteil , eiektr . Stralzenb .

VülisiSZ AngM .
Schl»szimmcr. WO »

ciin .tcine Betten in . Röste ,
neu . von 420 an . iiii -
cheneiurichto . Bliieti . Are .
den, . Tisch . 2 Holter. lSM

pol Lrommote.
sowie Tische Stilble . Hob
ter usw zu bill. Preisen .
L . Augenkiein, Miwetge^
schUt . Sosi : nstr. 152.

^ rädr .. kriist.
Handwagen

zu verkaufen . BMtgs
Srtedeuktr . ZV. Ut.

t Junker ^ »inv

JauMLnij ' Aen
reich vernickelt , billigft
zu verlausen . I74US
iKlcttra L Renj ,

Siepbanienltr . KS.

in lehr gutem Zustande
billig 4« verta ^ ien .
^ aiterslr . ^ 1. Hof .
l W » terober/iiklicr. Gr .

5>2. t , neu . prei-siv . ic -'. ie
I WlnieiNberziebcr sür
ichiank« siig .. bill zu ver,
ka-ujcn . Bngcbote u . Nr .
ÄSÄ4S4 an die Bad . Pr .

Guterbalt . Ueberzteder
u . mebiereArbeittboien
billig zu verkauieu . Oft-endstrabe » . o -' rt .

Hu vertan, » « .Ein last neuer , dunkel »
rllner , mod Dameu -

. nchoi- atel .Mittelarök «
»« iPik .. i V g » ter '' . kräft ,r « « enrindle »er -« ,i »»el
Gr . »8/»S. n» Mk . Ä Paar
weihe Stoff - H« lbf» »de.Gr . S« ,»« . zul . Sü Mk .. ,
getr . « tdcheubtite . , uf.Mk , l »chw Dameu -
b « ndtas >I>r .. .>> Mk. «Led.»allk « gut erhalte » . « n »» f.von ll - 1 Ubr . BS»7I »
Gerwigstr . IV .. ob lk» .

Heller D -Mantel
. 42 i ^
L<l<bne>sir . t?>.
Nr . 42 s 8<1

Schivar, . Tn «I>- ^ « ck«« »
tottUri , Nr 44 sür lsu ^r.Echulierkraaenoei , mit
Taichenmussldell » anini
bill . adzua . araueVitewka
au « pr . Zellstoff neu
Herrenstr . 2" . I Tr . « --?»>

ErsM . blauer
« lievioiStoss

f. verrenanzu « vreiswert
abzugeben Angeb. u . Rr .BWSZandic Vr .

Siiunks - Zrsgev
mii iviust , 11 verlausen .« ?o ? i »gt unt . Nr . ») S!>0S4
die »Bad . Presse " .

Junae . ralsenreine
Dobermänner

Nochen alt , zu ver -
kauien . l74Üö
Eletira L . Renz ,

Siepbanientir «z.
Ein « gute , wachiame

Hiindi « <N.' 0ti > bat zu
ucrtauseu . Sjiirs « .^ iriienkir . >Stt . iil !NS7v
^ ughnnd ,
billig »u verkauf . B :l»?>7Z
Bu niiwald - Aliee Zsi. >. St .

HSachiamer, rassenretn ,

Wolsspitzer ^
mit einem s Wochen alt .
Jungen zu verkauf «».

« aver , Tnrlack »,
Weinaari » » « . » TeI . 4NI,
2 jttnce Dnckel
l raffen rein >»u ver kausen.
Durl »!>. L>a » otitr . tä »

Gul - Mtmönger
Korterrier , schön « ««
zelchnet. preisw zu verl .

. Griiner « lald - in
Herren « b . 47»7a

Veste' ende G m d . H will Ihre mit gro
'zem

Tr ' oige betrieben » Fabrikat,on tHerst -llung eine »
kitte » — D . R . Daienl ) ilir Baden , Wilrttemdera
und Hessen verkaujen .

Kiir seriösen , strebsamen Kaufmann mit
organisator sch -n Fahiqkieltei ! qISnt : ud« Existenz.

Is Anzah un .z mindsiten » Äk . öS Ovo. - eisoc»
derl -ch. Ernste Aest«k!an : en » ouen ihre Adresse
unter Nr . oSüKVS an die Seschäsissleiie de»
„ Badischen Presse " richten.

Herrsch . Etagenhaus
in fein . Lage. m . all . Komiort . loiort zu vertan ».

Aerner vauo in «reier Lage , mit L und
S Z.- Wobnungen , Zentralb u all . Komfort . B >« »

Eilenbast . Ulademieltrabe ZL. «. Stock.
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